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Abend - Ausgabe

Pläne der Diplomatie . Der Erbe der Krone Italiens , jetzt

aller Verpflichtungen ledig , zögerte keinen Augenblick , sich um

seine bildschöne Cousine Margaretha zu bewerben , während

der Prinz Karl von Hohenzollern die geistreiche Prinzessin

Elisabeth von Wied als Gemahlin nach Bukarest entführte

und mit einer Königskrone ihr Haupt schmückte . — Obgleich

auch Schriftsteller in partibns , ist Königin Margaretha weit

von der litterarischen Fruchtbarkeit Carmen Sylvas ent¬

fernt . Am italienischen Hofe wissen die Eingeweihten , daß

Ihre Majestät die Feder nur in den Stunden von Mitter¬

nacht bis 1 oder 2 Uhr handhabt . Während im Quirinal zu

Nom alle Welt in tiefen Schlummer versunken ist und

höchstens einige verspätete Nachtschwärmer durch ein Niiornell

die Stille der Piazza Monte Cavalli auf Augenblicke stören ,

sitzt die Königin Italiens an ihrem Schreibtische , um ihrem

Tagebuch neue Seiten geistreicher Bemerkungen einzu¬

verleiben . Nichts Wisscnswerthes entgeht ihrer Aufmerksam¬

keit . Bald interessirt sie eine neue Entdeckung von Alter -

thüniern , bald sind es die Erfolge eines Arztes in Behand¬

lung epidemischer Krankheiten oder die Probleme in

der Astronomie , die sie fesseln . Für sie hat der Darwinis -

mus keine Geheimnisse mehr , und die inneren Zustände

Italiens sind ihr ebenso genau bekannt als Herrn Crispi .

Es ist schade , daß die ihr eigene weibliche Zurückhaltung

und die außerordentliche Verschwiegenheit , welche die Gebote

der Politik einer regierenden Königin auferlegen , der Ge¬

mahlin König Humberts es nicht gestatten , ihre Auf¬

zeichnungen der Oeffentlichkeit zu übergeben . Ihr Werk

über „ Die Heroinen Shakespeares
" ist noch Manuskript .

Wie interessant wäre es , das Urtheil Magarethens von

Savoyen über das Leben Margarethens von Anjou zu

hören ! Aber nicht nur in italienischer Prosa , sondern auch

in lateinischen Versen hat sich Königin Margaretha versucht .

Die Hexameter , welche Ihre Majestät bisher unter Schloß

und Riegel hält , würden die Aufmerksamkeit eines anderen

hochgestellten Poeten in der ewigen Stadt Hervorrufen , nämlich

des Papstes Leo XIII . , von dem man weiß , daß er ebenfalls
in seinen seltenen Mußestunden sich in den Bau von Versen in der

Sprache Vergils und Horaz
'

verlieft . Zu derselben nächtlichen
Stunde , wo im Quirinal eine schöne Kronenträgerin Spondecn
und Dactylen emsig aneinandcrreiht , sucht der greise Träger
der Tiara seine Schlaflosigkeit dahin zu verwenden , daß er

seinem Sekretär fein ausgearbeitete Distichen diklirt . --

Mutter eines einzigen Sohnes , der mit seinem 25 . Lebens¬

jahre schon Brigadegeneral ist und seinen Eltern niemals

den geringsten Verdruß bereitet hat , sieht sich die Königin

von Italien in Wahrheit von allen Familiensorgcn befreit .
Sie hat es nie nöthig gehabt , wie manche andere weibliche

gekrönte Häupter Europas , in der ersten Hälfte ihrer Negierungs¬

zeit die Aufziehung eines schwächlichen Thronerben oder einer -

kleinen Kronprinzessin Tag und Nacht ängstlich zu überwachen
oder in der Fürsorge für eine Schaar von Prinzen oder

Prinzessinnen aufzugehen . Weder von den Sorgen noch von

den Freuden einer großen Familie berührt , hätte sich die

italienische Königin völlig ihren Neigungen für wissenschaft¬

liche Forschungen und litterarische Arbeiten hingeben können ,
fast wie Carmen Sylva . Aber ihre Thätigkeit galt ihr

mehr . Man wird unter den Fürstinnen Europas Mühe

haben , eine Frau zu finden , die mit größerem Behagen sich
den mit ihrer erhabenen Stellung verbundenen Pflichten
unterzöge , als die Beherrscherin der Italiener . Täglich um

8 Uhr früh liest sie zuförderst die eingetroffenen Zeitungen
und erledigt demnächst ihre umfangreiche Privatkorrcspondenz ,
die zahllosen Bittschriften , Einsendungen von Büchern rc .
Die Postbeamten auf der Piazza S . Silvestro wissen davon

zu erzählen . Keine landwirthschaftliche , industrielle oder

artistische Ausstellung kommt zu Stande ohne Beihülfe der

Königin . Ihre Vorsorge erstreckt sich auf alle philanthropische «

Die Saisermanöoer .

Zomburg v . v . A . , 6 . September . Seit gestern Nachmittag

regnet und stürmt es unuttterbiochen , die Straßen Homburgs sind
mit einer Schmutzmaffc überzogen , trotz eifrigster Reinigungsversuche ,
die Straßendekorationcn hängen naß und zerzaust herab . Die

Fenster des Schlosses leuchteten aber gestern Abend hell m das
Unwetter hinaus , denn um 8 Uhr Abends fand dort kleinere

Tafel bei den Majestäten statt , zu welcher die Herren vom
Militär im Dienstanzug , die Herren vom Cmil in kleiner

Uniform erschienen waren . Hieran schlotz sich um 97 - Uhr eine

musikalische Ab - iidunttrhaltliiig , zu welcher die Kgl . Theatcrkapcllc
und namhafte Sänger und Sängerinnen aus Wiesbaden hcruber -

gekommcu waren . Die Kapelle unter Leituiig des Kgl . Kapell¬

meisters Josef Schlar brachte u . 81. das Scherzo aus Beethovens
IX Symphonie , den Rosenreiqeu aus dem Schauspiel „ Der Burg¬

graf
" von Schtar , den allen Lieblingswalzer der Königin Luise von

Preuße » , sowie das Flöteukonzert in D - dur von Friedrich dem Groben ,
vorgetragen vom Kgl . Kammermusiker Ghisas . Das Konzert hat eine Be¬

gleitung von Cimbalo lind Streichquartett . Hierzu hatte man auserlesene

Instrumente zur Verwendung gelangen lassen . Das Cimbalo war

Florentiner Llrbcit von 1661 , die erste Violine und die Violas
Amatis , die zweite Violine stammte ans dem 17 . Jahrhundert , das

Cello war altfrauzösische Arbeit . Zur Mitwiikung beim Konzert
waren serucr crschieueu : die Kgl . Sängerinnen Frau Luise ittenß -

Belce und Frl . Nelly Brodmauu , der Kgl . Kammersänger Julius
Müller und der Kgl . Säuger G . Schwegler . Gegen 7 =11 Uhr war die

Aufführung beendet , und die allcrhöchsteu und höchste » Herrschaften
begaben sich in ihre Gemächer . — Mit der letzten Nacht begannen die

diesjährigen großen Kaisermanöver ; dieselbe » bieten ein ganz
besonderes Interesse durch die enorme Stärke der herangezogcnen
Truppen , durch die Auswahl dieser Truppen und auch durch die

Japan zu folgen und seine etwaigen Beschwerden einem

dortigen Prisengerichte zu unterbreiten . Mit gutem Grunde

behaupten die Japaner ferner , daß der englische Dampfer

als Truppenschiff vermiethet und als solches , zeitweilig
wenigstens , der chinesischen Marine cinverlcibt wurde . Er

übernahm daher dasselbe Risiko , dem die letztere ausgesetzt

war , und Schadenersatzansprüche müßten an den gestellt werden ,

in dessen Diensten der Verlust stattfand . — Anerkannte

Autoritäten auf dem Gebiete des internationalen Rechtes haben

indcß bisher eine derartige temporäre Einverleibung und

ihre Folgen noch niemals als einen rechtskräftigen Einwand

anerkannt , doch fällt im gegenwärtigen Falle der

Umstand ins Gewicht , daß der englische Kapitän

bereit war , den japanischen Befehlen zu gehorchen , und die

bewntzte Katastrophe mir durch den Widerstand der chinesischen

Offiziere und Truppen hcraufbcschworen wurde . Lord

Salisbury soll , wie bereits angedeutet , inzwischen zu dem

Schluß gekommen sein , daß die Chinesen die Rechnung be¬

zahlen müssen , die gewaltig ausfallen dürfte , da die

Advokaten die Angelegenheit drei Jahre - läng in
. Händen

halten . — Jene erste japanische Heldenthat fand übrigens
vor der Stadt Ping - Jang in Korea statt , deren prächtiger Hafen

Tschinanpo , ebenso wie derjenige von Mokpo , demnächst für

die internationale Schiffahrt sowohl als auch für den fremden

Handel geöffnet werden wird . Bis jetzt befanden sich Ver¬

tragshäfen , Söul ausgenommen , nur an der Ostküste von

Korea , und so erschließen sich dem europäischen Geschäfte

nunmehr Regionen , die ihm bisher so gut wie unzugänglich
waren . Wie es heißt , soll Tschinanpo der Hafen sein , ans

den Rußland schon längst für seine Marine ein Auge hatte .

Gin Nachspiel pun chinchsch - japan . Kriege .

Unser Londoner » - Korrespondent schreibt uns :

ß . Als die Japaner im Jahre 1894 den englischen Dampfer
■ Kausching

" in den Grnnd bohrten , weil derselbe chinesischen

Truppen als Transportschiff nach Korea diente , erhob sich

ein Sturm der Entrüstung in der Presse der ganzen Welt ,

denn eine Kriegserklärung zwischen China und Japan hatte

noch nicht stattgefundcn , und cs lag Grund zu der An¬

nahme vor , daß der Befehlshaber der japanischen Kriegs¬

schiffe den Chinesen an Bord des „ Kausching
" nicht genügend

klar gemacht hatte , welche Folgen es für sie haben würde ,

wenn sie den Kapitän hinderten , den japanischen Geboten
■'

Folge zu leisten . Jener Offizier befahl nämlich dem eng -

s lischen Schiffe , ihm mit seiner Ladung Zopfträger nach einem

der Kriegshäfen des Mikado zu folgen , was auch ohne den

angedeuteten Widerstand geschehen wäre . Viele Hnnderte
. der Söhne des diesseitigen himmlischen Reiches wurden

also gewaltsam mit denjenigen des Jenseits bekannt ge¬

macht , und der „ Kausching
"

sank durchlöchert auf den

Meeresgrund . Die Eigenthümer des letzteren , eine

englische Gesellschaft , waren aber nicht geneigt , eine

solche Behandlung ihres werthvollcn Eigenlhums ohne

Weiteres gutzuheißen , und baten das hiesige Auswärtige

Amt um seine Intervention . Dieses hat nun seit drei

- Jahren festzustellen versucht , wer eigentlich für das Schiff

Ersatz zu leisten hat , und scheint jetzt die Chinesen ver¬

antwortlich machen zu wollen . Unter den Juristen besteht

jedoch hinsichtlich des interessanten und schwierigen Falles

gewaltige Meinungsverschiedenheit . — Der Dampfer segelte

unter britischer Flagge und wurde von der chinesischen
' '

Regierung zu einer Zeit zur Beförderung von Truppen

gemiethet , wo von Krieg noch keine Rede war , und da

China Suzeränitätsrechte über Korea besaß und dahin oft

Truppen sandte , sowie das bei dieser Gelegenheit auf be¬

sonderen Wunsch der koreaschcn Regierung that , so verstieß

die englische Dampfergesellschaft natürlich in keiner Weise

gegen das internationale Gesetz . Unterwegs hielten die

Japaner das Schiff an , nahmen dann aus den angeführten

Gründen Schießübungen an demselben vor , und nun möchten es

diebeiden Asiaten gern wie die zwei Polen im Heineschen Gedichte

| machen . Die Japaner behaupten , daß , wenn auch der Vernichtung

des „ Kausching
" keine formelle Kriegserklärung voranging ,

Feindseligkeiten zwischen den beiden Ländern doch eine Stunde

zuvor begonnen hatten , wo nämlich eine Art französisches

Duell zwischen einem japanischen und einem chinesischen

Kreuzer stattfand . Wenn daher auch , so führen die Juristen

des Mikado aus , die Mission des englischen Schiffes zur

Zeit , wo es seine Fahrt antrat , eine durchaus gesetzliche

war , so fand doch * im -s Verlaufe dieser etwas statt ,
das ihm alle Pflichten

'
der Neutralität auferlegte .

Nachdem der englische Kapitän von dem japanischen Kriegs¬

schiffe über den Ausbruch von Feindseligkeiten Mittheilung

empfangen hatte , wäre es seine Pflicht gewesen , diesem nach

45 . Jahrgang .
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Persönlichkeiten der Führer ; es stehen sich zwei der besten Führer

gegeiiiiber , die das deutsche Ncichsdeer anszuweiseii hat , Prinz Leopold
von Bayern , der Oberstkommnndirende der bayrische » Armee , und

Gras Häseler , der bekaniitc populäre ffontinanbirenbe unserer tüchtige »

Grenzcorps an der französischen Grenze . An den Manövern nehme »

nicht weniger als 144 Bataillone , 105 Schwadronen und 111 Batterieen

mit zniauimen 534 Geschützen theil . Beiden Führern lag es

daran , gleich von Anfang an ihre Truppen möglichst weit vor -

zuschiebcu ; deshalb wurden schon während der Nacht wahre Gewalt¬

märsche ausgesührt . Die Truppen verdienen Bewunderung ; cs ist

kalt und stürmisch , und es regnet in Strömen vom Himmel herunter ,
aber doch ziehen die Kolonnen mit fröhlichem Gesang ui der dunkle »

Nacht durch die Straßen , ohne Aufenthalt bis zum frühen Morgen ,
um möglichst viel Terrain zu gewinnen . Um ein besseres Verfolgen
der Bewegungen und Slesultalc zu ermöglichen , bedarf cs vorerst
einer kurzen Klarlegung der Gefechtslage : „ ® inc Weftariuce über¬

schreitet in den letzten Tagen des Aiigust den Rhein bei Coblcnz
und unterhalb . Eine Osiarmec versammelt sich hinter dem Thüringer
Wald der Werra und obere » Weser . Aus Bayern sollen Ver -

stärkiingen zu ihr stoßen .
" Dies ist die für die ganze Dauer der

Manöver oültige Generalidee ; zur Sicherung der rechten Flanke
dieser fingirten W - starmee ist nun eine „ Westabtheilung

" unter dem

Befehl de « Grasen Häseler gebildet , bestehend aus dem VIII . und

XI . Armeecorps und einer Kavallerie - Division ; diese Westabtheilung
stand gestern noch zwischen Frankfurt und Wetzlar , mit dem rechten

Flügel in Frankfurt , n » b hat den Auftrag , dem Feind
das Ueberschrciten von Main und Kinzig zu verwehren . Dieser

Feind ist die Ostabtheilung unter Prinz Leopold von Bayern ,
bestehend ans dem I . und II . bayrischen Armcccorps und einer
Kavallerie - Division ; diese Ostabtheilung , welche de » Auftrag hat ,
den Angriff der finairten Ostarmce (am Thüringer Wald ) zu unter¬

stützen und zu diesem Ziveck schnell den Kiuzig - Abschmtt zu ge¬
winnen , stand gestern noch östlich und westlich von Aschaffenburg , nur
die Kavalleric - Divisioii hatte bei Gelnhausen bereits die Kinzig über¬

schritten . Die kolossalen Gewaltmärsche der Nacht hatten nun den

Erfolg , daß der linke Flügel der Bayern am srühenMorgen bereits
die Stadt Hanau ( au der Kinzig -Müuduug ) besetzt hatte ; aber auch

Truppen der Wcstarmee waren bis auf wenige Kilometer

gegen Hanau hcrangekommeii . So war die Lage , als heute früh
der allerhöchste Kriegsherr mit seinem hohen Gaste und Verbündeten ,
dem König von Italien , auf dem Schlachtfeldc erschien . Bereits

um 5 Uhr 45 Minuten waren die beiden Majestäten von Homburg
abgefahren ; der Souderzug langte um 6 Uhr 45 Minute » in Hanau
an , woselbst die Majestäten zu Pferde stiegen . Unterdessen war eine

kleine bayrisch - Abthcilnng von Hanau aus in nordwestlicher Richtung
vorgcdrunge » bis in die Nähe von Hochstadt . Hier entwickelte sich
ein lebhafter Kampf , in dem auch die Artillerie eingriss ; der
rechte preußische Flügel , di « 22 . Division , warf die Bayern wleder

zurück bis auf Wilhelmsbad , westlich Hanau , Hanau selbst blieb

jedoch in den Händen der Bayern . Dieser Kampf bot sehr wechsel¬
volle Bilder ; das Terrain ist äußerst unübersichtlich , es besteht aus
kleinen Waldparzellen und nassen Wiesen ; den Bayern mußte ein
Waldrand nach dem anderen mühsam abgerungeu werden . Der

Kampfplatz war nicht sehr ausgedehnt , da ja nur die äußersten
Flügel aneinander gerathen waren , umso besser wurde den

Betheiligten die Gelegenheit geboten , den Kaiser und den König
von Italien zu begrüßen , welche auf dem Felde hin - und

herritten , gefolgt von einer glänzenden Suite ; überall , wo die

Majestäten sich zeigten , wurde » sic von den Truppe » und den trotz
des fürchterliche » Wetters doch in beträchtlicher Zahl erschienenen
Zuschauern mit Hurrah empfangen . Die Monarchen belohnten
die Truppen durch freundlichen Gruß für ihre wahrhaft be -

wundernSwcrthe Haltung . Es war wirklich eine Leistung , bei den

Märschen auf den durchweichten Wege », naß bis auf die Knochen
und ohne Nachtruhe eine solche Frische und solch guten Muth zu
zeigen , wie am Ende dieies erste » Manövertages die Truppen thaten .
Gegen 107 - Uhr Vormittags versammelte der Kaiser die Führer zur
Kritik um sich . Die Majestäten fuhren sodauu wieder mittels

SouderzugS nach Homburg zurück , woselbst sie gegen 1 Uhr Mittags
eintrafen . ~

Homburg , 7 . September . Illumination und Feuerwerk ,
welche gestern Abend im Kurgarten projektirt waren , wurden abgesagt .
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Königin Margherita .

Margherita , Königin von Italien , Tochter des Herzogs

von Geüua , die heute Abend einige Stunden in unserer

Stadt verweilen wird , hat einen Theil ihrer Kindheit am

sächsischen Hof zugebracht , da ihre Mutter bekanntlich eine

sächsische Prinzessin war . Ihre wissenschaftliche Ausbildung

wurde in solcher Weise geleitet , daß die junge italienische

Prinzessin befähigt wurde , dermaleinst eines deutschen Fürsten

Gemahlin zu werden . Ihre Lehrer waren daher bemüht ,

sie mit der deutschen Litteratur besonders vertraut zu machen ,

sowie auch mit den tobten Sprachen , von denen das Lateinische

mit Vorliebe von der begabten , hochgeborenen Schülerin

studirt wurde . Es versteht sich , daß den Traditionen des
s savoyischen Herrscherhauses zufolge auch die französische

Sprache in dem Unterrichtsplan eine hervorragende Stelle
“

einnahm . Während Margarethens Aufenthalt in Dresven

waren es die preußische Kronprinzessin Victoria und die spätere

Großherzogin von Hessen , bekanntlich beide Töchter der Königin

von England , welche allen damaligen jungen deutschen Prin¬

zessinnen alsMusterinwissenschaftlicherUnterweisunghingestellt
wurden . Ganz besonders waren die Dramen Shakespeares

in jener Periode der Gegenstand litterarischer Untersuchung ,

und die englische Sprache , sowie die englische moderne

- 1 Litteratur überhaupt trat damit bei der vornehmen Welt in

: den Vordergrund . Italienerin von Geburt , aber Sächsin

durch Erziehung , wurde die Tochter des Herzogs von

Genua Seitens der Kabinette von Dresden und Berlin im

Voraus zur Gemahlin des Prinzen Karl von Hohenzollern
bestimmt . Aber der plötzliche Tod der jungen Erzherzogin

von Oesterreich , welche für den damaligen Kronprinzen

- Humbert von Italien als Lebensgefährtin von Victor Emanuel

ausersehen war , änderte mit einem Schlage alle diese
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I Majestät ein paar freundliche Worte fagen , welche kein leerer
Schall sind , sondern zum Herzen der Angeredeteu sprechen .

Fragen an sie zu richten , mit ihr sofort von denjenigen Per¬
sonen oder Dingen zu sprechen anfängt , welche für die Novize
am meisten von Interesse sind . Zwanzig und mehr solcher
vorznstellenden Saaten können eine nach der anderen vor
der Monarchin vorbei defiliren , und einer Jeden wird Ihre

Heute wird unserer Stadt zum zweiten Mal in diesem Jahre
die Ehre des Besuchs unseres erlauchten Kaiserpaares zu Theil , doch
trägt dieser Besuch diesmal nicht den mehr privaten Charakter wie
jüngst , als die Majestälcu den Festspielen der Kgl . Bühne au -

wohutcn , er hat vielmehr eine weittragendere , eine internationale
Bedeutung , gilt es doch , dem heute hier mit eintreffenden , uns Allen
so sympathischen italienische » Hcrrscherpaar , den würdigen Repräsen -
tanteii einer uns zur Erhaltung des BolkersriedenS verbündeten
groben Nation , Gastlichkeit zu erweisen . Und wenn dieser Besuch auch
nUr ein sehr fluchtiger ist , unsere Bevölkerung weist seine Bedeutung
wohl zu würdigen , und es war eine besondere Ehrensache für unsere
Stadt , nach den bedeutungsvollen Worten , welche bei der Paradelasel
in Homburg zwischen den Monarchen gewechselt wurden , die Anwescii -

tbatsächlich nahezu ungesühnt geblieben ist . Der ganze Prozeß
Boitschew war nur eine Farce , da , wie wir bereits meldeten ,
Kapitän Boitschew , der zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurtheilte ,
nicht nur in den Straßen Sofias frei umhergeht und neue Orgien
feiert , sondern auch noch in der Armeeliste als Offizier weiter -
gesührt wird . Ein derartiges Beispiel must natürlich ansteckend wirken .

Aus Kunst und Kebrrr .
* Dem Freudeudergschen Konservatorium , das nun

seit ca . 9 Jahren unter Leitung des Herrn Albert Fuchs steht , tritt
am 20 . September Herr Konzertmeister Emil Kühns als Lehrer
und Musikdirektor bei . Neber den durch seine Konzertreisen wie
durch seine erfolgreiche Lehrthätigkeit rühmlichst bekannten Künstler
liegt eine Reihe mierfennenbfier Berichte vor . So schreibt z . B .
Dr . Wilh . Kienzl , der ostgenannte Komponist nud Musik - Schriftsteller ,
in der Leipziger „Neuen Zeitschrift für Musik " : „ Daß Herr Kühns
eine den höchsten modernen Anfordermigcn gewachsene Technik sein
Eigen nenne » kann , ist es gewiß nicht , was mich zu erwähnen drängt ,
denn dies kommt häufig genug vor . Mich nahm öielmeljr besonders
für Kühns dessen Fähigkeit ein , in die Tiefe der von ihm vor -
gelrageiien Werke hinabzusteigen und deren Geheimuisse hervor¬
zuholen . Am meisten Gelegenheit , diese seltene Anlage zu zeigen ,
ivelcbe sich dem Können und dem Fleiste Emil Kühns '

zugesellt ,
bot sich beni Künstler bei den von ihm veranstalteten Kanimermnsik -
konzerten , welche sich eines äußerst lebhaften Zuspruchs unb Beifalls
erfreuten ; als Primarius entwickelte Kühns alle Tugenden eines
ersten QuartettgeigcrS : geistige Beherrschung des Werkes in allen
seinen Theilen , nicht nur in der Primstimme , höchsten Fleiß und
peinliche Genauigkeit im AuSarbeiten der dyitamischen Schattirungeu
und echt künstlerisches , sich dem Kunstlverkc unb ber Gesammtwirknug
desselben nnierorbueiibes Koordinier » den Genossen gegenüber , ohne
jede virtuose Selbstgefälligkeit . Daß Kühns musterhaft phrasirt ,
bedarf wohl feiner besonderen Erwähnung . Ich hielt cs für meine
Pflicht , aus den strebsamen , vielfach bekannten Künstler , welcher auch
in Berlin , Dresden , Prag , Paris mit viel Erfolg konzrrtirte , beson¬
ders hliizuweiseu , weil derartige Talente nur selten zu finden sind, "

* Dir Nstrinburg , eines ber herrlichsten Güter am Rhein
zwischen Schaffhausen unb Konstanz , mit einem prächtigen , im
Jahre 1866 von einem reichen Schaffhausener Bürger mit großen
Kosten erbauten Schloß auf einem vom Rhein bespülten Hügel , ist
kürzlich um */ < Million Mark in ben Besitz bet Chorfrauen des
heiligen Augustinus zu Offenburg , bie dort bas weitbekannte und
angesehene Mädchen -Pensionat „ Rotte Dame " in ihrem von der
Markgräfin Maria Victoria von Baden 1783 gestifteten Kloster unter¬
halten , angekauft worden und soll ebenfalls Pensionszwecken dienen ,
aber nur eine beschränkte Anzahl von Pensionärinnen anfuehmen .
Der Aufenthalt für junge Damen kann kaum gesunder unb schöner
gedacht werden als in dem genannten Schloß , das gegen die ranhen
Nordwmde durch bie Hcgauer Kegelberge geschützt ist , unb
Von dem aus sich, besonders von einem westlich gelegenen
Thurm aus , eine wundervolle Aussicht nach Osten , Süden und
Westen ansthut . Mau sieht bie ganze Alpenkette zwischen dem
Walleusee und dem Vierwaldstättersee , im Südosten die Chnrsirsteii ,
dann folgen Tödi , Säntis , Rigi , Pilatus , unb ganz im Siidwesteu
sieht man bei günstiger Beleuchtung die Jungfrau ragen . Der Rhein
fließt majestätisch am Fuße bes Schloßberges dahin , vorbei an
den gegenüberliegenden Städtchen Dießenhofcn unb Kathariueu -
thal , einem ehemaligen Franenkloster mit einer prachtvollen , an
Alterthümern und Reliquien reichen Kirche . Dampfboote fahren
ans - und niederwärts . Ein herrlicher , weiter Park , in dem be¬
sonders Cypressen und Silberpappeln auffallen , umgiebt das Schloß ,
das mit allen neuzeitlichen Einrichtungen , mit Wasserleitung und
elektrischem Licht versehe » ist und jetzt noch weitere Anbauten
erhält , auch sind LawntenniSplätze ec. vorgesehen . Die Oberin des
Offeubttrger Klosters , eine Dame von weitem Blick und praktischem I
Sinn , ist seit einiger Zeit nach der Rheiubnrg übergesiedelt , um die am
1 . October zu eröffnende Filiale des Pensionats selbst einznrichteu , die
au äußeren Vorzügen wohl alle Eczichnngsanstalten in Denischland
übertreffen dürfte , tuäbrenb andererseits auch die Offenburger Kloster¬
frauen in dem Rufe stehe » , die ihnen aitvertrauten Mädchen sehr
Vernünftig und vielseitig unb babei durchaus nicht in beschränkt
bigotter Art zu erziehen , wie sich beim auch bie reich botirte Anstalt
der Gunst ber babischen Regierung unb bes HoseS erfreut .

Aus Stadt und Zand .
Wiesbaden , 7 . September .

Zum Gruß !

Deutsches Keich .
* Kerttn , 7 . September . Das internationale Kolonial -

Jnstitnt , eine private wissenschaftliche Vereinigung zu dem Zweck ,
die Kenntniß des kolonialen Rechts unb ber kolonialen Verwaltuitg
zu förbern , ist hier unter deun -Vorsitz bes Herzogs Johann Albrecht
von Mecklenburg znsamtnengetrelen .

* Taubrnschteffen . Der von einigen jüngeren Offizieren des
Garde - Kürassier - Regiments in Charlotlenburg betriebene Sport des
Taubenschießens ist dem „ Berl . Tagebl ." zufolge von der Charlotten¬
burger Polizei auf eine Anzeige hin verboten worden . Das letzte
derartige Schießen war am 27 . August . Der Pächter des Schntzen -
hanses hat ber Polizei gegenüber bie Verantwortung für den Sport
obgelehnt unb behauptet , bie Offiziere hätten den Schießstanb ge¬
pachtet , um sich für die Jagd aus Rebhühner vorzuberciten . Sie
hatten sein Bedenken mit dem Hinweis entkräftet , daß sie sich im
Besitze eines gerichtlichen Erkenntiüffes befänden , demzufolge dem
Schießen auf Tauben , sofern es im umfriedigten Raum erfolge ,
nichts im Wege stehe . Es wurden au einem Nachmittag etwa
150 Tauben ausgelassen ; die nur angeschosseneii Thierche » , bie noch
im Staube waren , über beii Zaun bes SchießstaudeS hinweg -
zuflattern , ergriff bie Charlottenburger Jugend , um ihnen die Köpfe
umzudrehen unb sie mit nach Haufe zu nehmen . Die Jugend ist
auch insofern bei dem Schießen beteiligt gewesen , als Lehrlinge
eines Berliner Büchsenmachers die erforderlichen Handreichungen
verrichteten .

* Rundschau im Reiche . Zwischen zwei Avantageuren vom
34 . Füsilier - Reginieut fand im Exerzirhause zu Brom berg ein
Duell statt , nachdem das militärische Ehrengericht entschieden hatte ,
daß der Ehrenhandel auf diesem Wege ausgetragen werden müsse .
Einer der Duellanten soll am Kopfe erheblich verletzt sein . — Bei dem
Einzuge des Kaisers in Würzburg wurden zwei Frauenspersonen
wegen Majestätsbeleibignng verhaftet .

Wenn Liebenswürdigkeit eine Gabe des Himmels sein soll ,
so ist Königin Margaretha in dieser Hinsicht besonders be¬

gnadet worden . Am italienischen Hofe schreibt die Etiqnette
beim ersten Empfange den Damen genau den Anzug vor .
Niemals dürfen sie in Schwarz erscheinen . Ihre Majestät
hat eine große Borliebe für prächtige Toiletten . Weder

ihre litterarischen , noch die dem Gemeinwohie gewidmeten
Destrebcn haben bei ihr den Hang zu Schmuck und Pracht
in den Hintergrund drängen können . Diese bei jeder Ge¬

legenheit hervortretende Neigung steht mit dem einfachen
Auftreten ihres Gemahls in einem gewissen Widerspruch .
Wenn König Humbert ausfährt , so bedient er sich eines ein¬

fachen Coupes mit zwei Pferden , die von seinem Leibkutscher
in dunkler Livree gelenkt werden . Fast immer ist er , sowie
sein Adjutant , in bürgerlicher Kleidung , gewissermaßen um

zu zeigen , daß er sich als den ersten Bürger seines Staates

betrachtet . Die Königin dagegen verläßt den Palast stets
durch die porta d ’onore in einem Landailer von vier Pferden

gezogen , zwei Lakaien stehen hinien ans , und ein Spitzenreiter
reitet vorauf . Daher ist ihre Equipage in Nom , Mailand
und Neapel jedem Kinde schon von Weitem bekannt . Dies

prächtige Schauspiel ist ganz nach dem Herzen der Italiener ,
welche mit lauten Evvivas ihre schöne , geschmückte Herrscherin
begrüßen , die denn auch ihrerseits nicht müde wird , links
und rechts sich dankend zu verneigen . — Die Juwelen der

Königin Margaretha werden nicht minder von den Italienern
bewundert , als ihre Toiletten . König Humbert verehrte in

und barmherzigen Vereine , ganz besonders aber auf solche ,
welche den Frauen der niederen Klassen Noms ein

menschenwürdiges Loos bereiten möchten . Täglich beinahe
empfängt sie Abordnungen aller Art , bespricht mit den Vor¬
ständen derselben die Verwendung der eingesammelten
Gelder in einer so scharfsinnigen Weise , wie ein ergrauter
Bankier — alles Dieses , um das Elend in Rom so viel
wie möglich zu mildern . Wenn die Morgenstunden bis in
ben Nachmittag hinein uns die Königin in ihrer Eigenschaft
als warmfühlende Frau gezeigt haben , so sehen wir sie für
den übrigen Theil des Tages sich in der Rolle einer

Herrscherin über ein großes Staatswesen bewegen und die

strengen Vorschriften der Etiquctte erfüllen . Bei den

offiziellen Empfängen in den prächtigen Salons des
Quirinals , die zwischen 2 und 3 Uhr stattfinden , bedient
sich Margaretha eines vortrefflichen Mittels , um die ihr
Vorgestellten möglichst unbefangen zu machen und sich zugleich
über eine Menge von Einzelheiten im häuslichen Leben
ihrer Unterthanen genau zu unterrichten . Wenn z . B . eine

vornehme Dame aus der Provinz um die Gunst einer

Präsentation bei Hose schriftlich , wie es Sitte ist , nachsucht ,
unb wenn sie bann Seitens des Hofmarschallamts als einer

solchen Auszeichnung für würdig erachtet wurde , so wird
von der Königin eine ihrer Hofdamen unter dem Vorwande
an die Bittstellerin abgesandt , dieselbe über die anznlegende
Toilette , die Zeit des Empfanges und die Zahl der

Verbeugungen in Kenntniß zu setzen , — in Wahrheit
aber , um sie über ihre persönlichen Verhältnisse , Verwandt¬

schaften , Lieblingsbeschäftigungen rc . zu „ interviewen "
,

unb zwar in so geschickter Weise , baß es ein Reporter der

großen Zeitungen nicht besser thun könnte . Ist nun die

Empfangsstunde für die zum ersten Mal zu Hof geladene
Dame gekommen , so wird dieselbe höchlichst erstaunt und

erfreut sein , daß Ihre Majestät , anstatt einige förmliche

früherer Zeit jedes Jahr seiner Gemahlin ein kostbares
Perlen - Halsband ; auf diese finnige Weise verherrlichte er
ihren Hochzeitstag . Neuerdings hat er sich nach anderen
Schmuckgegcnständen umsehen müssen — die Königin ist der
Perlen überdrüssig geworden . Aber nicht nur ihre Juwelen
unb ■ kostbaren Toiletten , ihre Equipagen mit den rothen
Lakaien und gewisse historische , in Zeiten von Gefahr aus¬
gesprochene Worte sind cs , welche die Königin Margaretha
zu der populärsten Persönlichkeit in ganz Italien gemacht
haben , sondern die mannigfachen Züge von Herzens -
fiüte , welche man sich von ihr erzählt . Ein kleines
Mädchen hatte das Unglück , auf dem Corso Roms von einer
Schiebkarre umgestoßen zu werden , wobei sie den Arm
brach . Die Königin , die gerade vorüberfuhr , ließ halten
und erkundigte sich nach dem Vorgefallenen . Man brachte
auf ihren Befehl das arme Kind in das Hospital S . Spirito ,
wo es auf ihre Kosten behandelt wurde . Einige Tage
darauf kam die Königin zu der kleinen Kranken , setzte sich
an ihr Bettchen unb sagte lächelnd : „ Was möchtest Du
wohl gern Dir wünschen , Angiolina ? " — „ Signora —
Eccellenza — Majesta, " stammelte die blöde Kleine , „ ich
möchte wohl eine Puppe haben . " — „ Gut ! Man soll Dir
ein schöne Puppe kaufen , aber unter einer Bedingung : Du
mußt sie Margherita nennen .

" A . Sch .

Der italienische Hof .

Bekanntlich ist toäbrtnb des Sommers in Rom das Leben der
höheren Stände gleich Null , und die Quinte » schieben die Schuld
davon hauptlächlich auf den Hof , welcher nach ihrem Dafürhalten in
der Hauptstadt Italiens verbleiben müßte , anstatt zuerst das Beispiel
der allgemeiueu Flucht zu geben , der sich bann die Diplomatie , die
Deputieren , die höhere » Militär - und Civilbeamtcn , ganz besonder »
aber die Fremden , die nuovi venuti , anschlicßen , welche um Mitte
Juni iusgesammt ausreißen , um über Berge und Thäler den
35 Grad Hitze zu entgehen , deren sich die ewige Stadt zu dieser

I

heit der hohen Herrschaften in Wiesbaden durch einen ganz besondere »
Aufwand festlichen Schmuckes zu feiern , so der weittragenden Be ,
dentung gerecht werdend , welche die Gegenwart des Königs Humbert
bei den Kaisermanövern für uns , für ganz Deutschland , ja für ganz
Europa besitzt . Wiesbaden ist feiner Ehrenpflicht in vollem Maße
gerecht geworden ; es hat auch jetzt , wie früher , große Ausgaben nicht
gescheut , nm recht festlich zu erscheinen . Aber nicht nur in Ehren¬
pforten , in Fahnen und Tamtcngrüu allein , nicht nur in Aeußerlich .
feiten besteht die Huldigung unserer Stadt . Unserem erlauchten
Herrfcherpaar , wie dem de » waffenverbrüberten , schönen südlichen
Landes schlagen die Herzen warm entgegen , und keine leere Phrase
ist ts , wenn wir der Stimmung der Bevölkerung Ausdruck verleihen
in dem Ruf : „ Heil unser » kaiserlichen und königlichen Gästen !"

— Geschichtskalendrr . 7 . September . 1566 . Zrini fällt
bei der V - rtheidiguug von Szigeth . 1706 . Sieg des Prinzen Eugen
über die Franzosen bei Turin . 1756 . W . Bilderdijk , holländischer
Dichter , * Amsterdam . 1769 . Karoline Pichler , Noniauschriftstellen » ,* Wien . 1798 . Karl Schnaase , Kunsthistoriker , * Danzig . 1812 . Sieg
Napoleons über die Russen bei Borodino ( Moskwa ) . 1817 . Luise ,
Königin von Dänemark , * . 1823 . Wilibald Beyschlag , Theolog ,* Frankfurt a . M . 1831 . Victor Sardou , französischer Schauspiel -
dichter , * Paris . 1850 . W . Heimburg ( Bertha Behrens ) , Ronianfch rift -
stelleriu , * Thale ( Harz ) . 1886 . Fürst Alexander verläßt Bulgarien .

— Dis » Usrhöchsten Herrschaften werden heute Abend
mittels des kaiserlichen Hofznges um 7 Uhr 10 Minuten auf
dem Tauuusbahuhof hier eintreffen und um 11 Uhr 15 Miuuten
nach Homburg zurückkehren . Im Gefolge unseres Kaiserpaares
befinden sich die Gräfin Keller , der HatlSmarschall Freiherr
v . Lyucker , zwei Kammerherreu , Oberst v . Scholl , Major
v . I a c o b i und noch ein dritter Flügeladjutaut , dessen Namen noch nicht
bekannt ist ; im Gefolge des italienischen Köuigspaarcs sind zwei Hof »
danicnuud der Oberhofniarfchall des Königs , zusammen 10 Personen . —
Bei der Ankunft der allerhöchsten Herrschaften au der Ehrenpforte
in der Wilhclmstraße werden unserer Kaiserin und der Königin
von Italien von den Zwillingstöchtern des Herrn Oberbürgermeisters
Blumensträuße überreicht werde » . — An der Spalierbildung
werden weit mehr Kinder Theil nehmen , als erwartet wurde . Der
Ferien wegen glaubte man nur etwa 1200 annehincn zu sollen , doch
hat sich diese Zahl auf etwa 2400 erhöht . Der Stadtbauverwaltuug
ist cs gelungen , den Mehrbedarf an Fähnchen und Schleifen noch zu
beschaffen .

— Personal - Nachrichten . Se . Excellenz Graf v . Lams »
darf , Hofmarschall Sr . Majestät des Kaisers von Rußland , sowie
Herr Graf Nicolaus v . Lamsborf , Sekretär Sr . Majestät des
Kaisers von Rußland , nebst Dienerschaft sind hier eiugetroffen und
dabei , hi der Villa Beaulieu , Nerothal 14 , für längeren Aufenthalt
Wohnung genommen . — Herr Pfarrvikar Pfarrer Sauer zu Neun¬
kirchen ist ziun 1 . Oktober c. zum Pfarrer daselbst , und Herr
Pfarramtskandidat Schardt zu Eppenrod ist von dem gleichen
Zeitpunkt ab zum Pfarrvikar in Altstadt mit dein Dienstcharakter
als Pfarrer ernannt worden . — Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbcll
hier erhielt eine hohe italienische Ordeusanszeichnuug .

— Minister Schönstedt . Nachträglich erfahren wir , daß
Herr Justtzminister Schönstedt am Sonntag Morgen die schon
genannten Direktoren Herren v . Adelebsen und Rumpf sowie
den Ersten Staatsanwalt Herrn Meyer mit seinem Besuche beehrt
hat , nachdem er zuvor auch den hier lebenden früheren Präsidenten
des Landgerichts in Frankfurt a . M „ Henn v. Plotho , und einen
alten Freund von ihm , Herrn Kreis - Gerichtsrath a . D . B r ü g m a n n ,
tu deren Wohnung begrüßt hatte .

— Kurhaus . Das Wetter scheint sich zum Besseren wenden
zu wollen . Hoffentlich gestattet dasselbe das Stattfinden des für
morgen Mittwoch von der Kur - Verwaltung angekündigten letzten
diesjährigen großen Gartenfestes . Wir machen ganz besonders
darauf aufmerksam , baß die Ballon -Auffahrt , welche mit einem
Doppel - Fallschirm - Absturz der Miß Polly verbunden sein wird ,bereits gegen 5 ' /t Uhr — also der vorgerückten Jahreszeit wegen*/ ■> Stunde früher als sonst — stattfiuden wird . Das abendliche
Fenerlverk wird äußerst brillant werden . Von Effektstücken seien
besonders erwähnt : eine sich um einen Palmbaum windende
fenersprühende Schlange , eine Front von drei , 6 m hohen
chinesischen Fontaine » in mehrmaliger Verwandlung , eine
16 - armige Rosette aus 60 , theils sich drehenden Brändern ,
Loheugrin von , Schwan gezogen aus 1800 buntbrennenden Lichtern ,
Blondin auf dem Seile , zum Schluß drei Rieseubouquets . Auch
das Bombardement wird besonders reich sein . Im Ganzen umfaßt
das Feuerwerk 25 Nummern . — Wir lenken heute schon die Auf¬
merksamkeit unserer Leser ganz besonders auf die am Freitag im
weißen Saale des Kurhauses stattfiubende einzige Soiröe des
ausgezeichneten Humoristen und Mimikers Herrn Herrn . Förtsch .— Die Reunion dansante nm Samstag dieser Woche wird im
großen Saale de ? Kurhauses ohne Frackzwang stattfinden ; iudeffen
ist zum Eintritt schwarzer Gcsellschastsanzug erforderlich . Helle Bein¬
kleider sind ausgeschloffen .

G . Sch . Residenz - Theater . Auf die Mittwoch , den 8 . Sep¬
tember , stattfindende erste Operettenvorstellimg in dieser Saison :
. FrauLwutenant "

, welche auf bas Sorgfältigste vorbereitet in Scene

— Der Kaiser unb der König von Italien fuhren heute früh ,
5 Uhr 45 Miu ., nach dem Manövergelände . Das Wetter hat sich
aufgeklärt . — Die Kaiserin ist um 6 Uhr 45 Min . und die Königin
von Italic » um 7 Uhr 55 Min . ins Manövergelände abgereist .

Zanau » 6 . September . Im Verlaufe des heutigen Mauöver -
tagcü gelang es der Ostabtheilnng nach anstrengenden Märschen die
Kinzig -Linie zu gewinnen und die Vorstöße des XI . Corps bei
Hanau abzuweisen .

Uom , 7 . September . Die „ Opinione " bemerkt zu den
Homburger Trinksprüchen , es sei schwer , zu entscheiden , ob der
Trinlsprnch bes Kaisers ober bie Antwort des Königs Humbert
edler sei , beide Kundgebungen seien klar und gefällig . Der Trink -
fpruch des Kaisers sei gerade das , was inan von einem Herrscher
erwarten könnte und müßte , der stolz auf seine Aiitorität unb sich
der Große seines durch die Tüchtigkeit des Heeres starken Volkes
bewußt fei . Der Triukfpruch der Königs Humbert sei einfacher in
der Form , fein Inhalt verrathc aber einen von gleichen
Idealen erfüllten unb gleichen Grundsätzen unerschütterlich
zngethanen Geist . — Die „ Italia Militarc " schreibt : „ Der Trink -
sprnch der Kaisers Wilhelm hat uns begeistert . Seine Worte an
die Königin Margherita als Ebenbild des Sterns Italiens sind und
bleiben eine Huldigung für die anmuthsvolle Herrscherin und ein
Wunsch sür unser Glück . "

Ausland .
* Gestrrrrich - Ungarn . Dem „ Pester Hirlap " zufolge be¬

schloß die ungarische Aristokratie sich bei den Festlichkeiten zn Ehren des
deutschen Kaisers möglichst zurückznhalten , um dadurch gegen
Banffy , welchem dieselben die Einführung der Civilehe noch nicht
verziehen , zu btm o nftr i r en .

* Frankreich . Das Blatt „ Berits " schreibt über die
russisch - französische Allianz : „ Das Endziel der Allianz
besteht darin , daß Rußland nach Konstantinopel und Frankreich
nach Elsaß -Lothringen und Egypten geführt wird . Obgleich dieses
Ziel für Frankreich sehr ehrenvoll ist , bedauern wir kriegerische Er¬
eignisse , ohne welche dieses Ziel nicht zu erreichen wäre ."

* Dänemark . In dem idyllische » Königsschlosse Bernstorff
bei Kopenhagen , nahe dem prächtigen Thiergarten und dem segel -
bedeckten Sunde , feiert man heute ein Familienfest : Königin
Luise von Dänemark , geboren am 7 . September 1817 , vollendet
ihr 80 . Lebensjahr .

* Kerbte » . Der jüngst verstorbene Baron Milos Baich in
Budapest soll seine von seinem ermordeten Onkel Fürst Michael
ererbten , auf viele Millionen bcwcrtheten Güter in Rumänien der
Familie Obren ov ics , in erster Reihe König Milan , teftirt haben .

* Lulgarien . Aus Bulgarien wird bereits ein neuer Fall
& la Boitschew gemeldet . Der Budapester Korrespoudent des „ Berl .
Tagebl ." telegraphirt : „Die französische Sängerin , die von der Er¬
mordung der Anna Sznuon zuerst Kunde gab und gegeiuvärtig in
Pest weilt , erzählt eine neue sensationelle Mordgeschichte ans
Bulgarien , von der ganz Sofia sprechen soll , ohne daß der Gerichts¬
hof sich mit ber Affaire beschäftige . Eine rumänische Beautö , die
unter dem Namen „ la belle Olga “ in Sofia als Sängerin auf¬
trat unb mit einem bulgarischen Offizier ein Lerhältuiß
unterhielt , soll in der Nacht von ihrem Geliebten unb
einem Kauteraben auf der Straße erschossen worben fein .
Der rumänische Konsul forderte sehr energisch eine Untersuchung
und rccherchirt selbst in der Angelegenheit ." Die Meldung klingt
umso weniger unwahrscheinlich , als der Mord der Anna Szimon
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Auch die in der Personalbeschreibung angegebene Narbe am Halse
fehlte nicht . Der Fremde ging am Morgen des 1 . September m
der Richtung zum Oberthor aus der Stadt . Der Polizeibehörde
ist sofort entsprechende Mittheilung gemacht worden .

△ 7 . September . Rheinpegel : Vormittags 2w 50am

gegen 2 m 31 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaa ! .

— Wiesbaden , 7 . September . ( Strafkammer .) Die

Dienstmagd Brigitte Rathgeber von hier , geboren 1851 zu Dublin
in Irland , wird beschuldigt , im Juni d . I . dem Kaufmann 58., bei
dem sie bedienstet war , drei Münzen gestohlen zu haben . Die An¬

geklagte stellt dies in Abrede . Sie ist damals — und daraus wird

auf ihr Schuldbewußtsein geschlossen — plötzlich fortgelanfcn und
hat sich in ein Haus im Hirschgrabeu geflüchtet . Eine dort wohnende
Frau hat wohl etwas klingen hören , alssob Geldstücke gegeneinander
schlugen , doch sind die Münzen bei der R ., obwohl sie von dem Be¬

stohlenen sofort abgesaflt wurde , nicht gefunden worden . Das Gericht

erachtete sie gleichwohl für überführt und oerurtheilte sic mit Rück¬

sicht auf ihre Vorstrafe zu 5 Monaten Gefänguiß .

U 3 lksw irthsch aftlich es .

© rlbKitifltt . Coursbericht der Frankfurter B ö r
'
ft

vom 7 . September , Mittags 12 ' /, Uhr . - Eredit - Actien 3097 »,
Dirconto - Commaudit - Antheile 205 .80 , Staatsbahn -Actien 294 7a ,
Lombarden 76 ' /, , Gotlhardbahn -Äkiien 153 .40 , Centralbayn 140 .— ,
Nvrdoflbahn 114 .40 , Unionbahn 82 .30 , Laurahutte -Attleu 177 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Akiien 189 .— , Bochumer 195 .20 , Horvencr

193 .20 , Italiener 03 .90 , Dresdener Bank , Darmstadter

Bank — .— Berliner Handels - Gesellschaft — . ,
Mittelineer — , Jtal . Meridionanx — , 3 - procent >ge Mexl -

kancr 24 40 , 6 - procentige Mexikaner 93 .80 . Tendenz : Ocsterrclchische

Werth - schwach . Wontanwerthc fest . o„ ~ .
W i ; u 7 .September . Oesterrtichische Credit -Actieu 36o .87 , staatr -

babu - Actien 349 . — , Lombarden 86 .70 , Mark - Noten 58 .80 .

dazwischen treten . Bei dieser Gelegenheit erinnere ich mich solgenden

Vorfalls Die Königin Margarethe erwartete einstmals ihren

Gemahl , nm zu Tisch zu gehen . Der Kronprinz , damals non ) em

Kiiid , der stets mit den Ellern speiste , war lehr hungrig und beklagte

sich bei seiner Mutter darüber . Die Königin , um dem Knaben die

VJit ju vertreiben , holt ihm aus ihrem Bücherichranke das berühmte

Gedicht „ Die $) öUe " von Dante und schlägt die Seite aus , wo vom

Grasen Hugolin und dessen Hungeriode die Rede ist . Der Pini ,

sagte betroffen : „Ah ! der da hatte mehr Hunger als uy . - 3 «

Monza speist die ganze Suite an der königlichen Tafel , s . Ibst

diejenigen Personen , welche in Rom am ^ stchc der Adjutauirn

speisen . — Es kommt selten vor , daff l » Monza sich am rtruhstuers -

tisch ein Gast befindet . Beim Diner ist dies weniger üblich und

fiudet nur bei solche -! Gästen statt , die aus mehrere Tage l» Palais

loaircn . Alle Palastdaincn der Königin werden der Reihe nach ans

den verschiedenen Stadien Italiens i-ach Monza befohlen , ebenso die

Minister , die Botschafter je . Abends setzt steh die Königin ans

Klavier , dcffen Meisterin fit ist , der König macht Cercle , um 11 Uhr

wird der Thee herumgereicht und gegen Mitt . lnacht z c.st sich Alles

zurück . — In Monza sind auch die sogen , ^ rston -partms nach englisch - m

Vorbilde ailsa - kommen , zu denen die vornehme Welk Mailands und

selbst Turins cingeladen wird . Die gajden - parties bienen sur . ie-

selbc als eine Entschädigung dafür , daff ihre Mitglieder nur festen

den Festlichkeiten des Quirinals im Wuitcr beiwohnen können .

Sommer find auch die politischen Zusammenlunste zu Monza

weniger auffällig zu bewerkstelligen , al « im Winter zu Rom

während der Kammerfitzuligen . Zu Monza wird be,
^

solchen

Gelegenheiten alle Eliquelte bei Seite gelastcu . — Die
^

jagdzelt

miterbricht in etwas die stille L -benssuhrung m Monza . Wahrend

der Abwesenheit ihres hohen Gemahls aus der ^ agd besucht

Ihre Majestät die Königin ihre Mutter , die Frau Herzogin

von Genua , in deren Villa am Lago Maggiore und

geht sodann nach Grcstouey in die Alpen . Seiber ift -
fjch im vorigen Jahre ihr Ausflug durchs den plötzlichen -vod der

Barons v . Peccoz getrübt worden . Der Baron war ihr em . treu -

ergrbener Fieuud und Diener . Bei ihm nahm sie Quartier , b,S d

reizende Alp - nhütt - , die im Ban begriffen fertig war . Er organiilitt

alle die Ausflüge seiner Gebieterin und leitete mit der au bersten

Vorsicht die Bergbesteigungen , sodaß " ».moüllchemeGefahr damit

verbunden fein konnte . . . . Der trnglsche (^ md ^uck feines 4/ObeS

verdüsterte lange Zeit das sonst so heitere Gemuth der Königin v »>i

Italien .
A1

Kehle NachrichLe « .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Ksrliir , 7 . September . Wie das „ Kleine Journal " aus
C ft e n b e mittheilt , find im Scebade Lorient drei Kurgäste beim
Badeu ertrunken .

Gdde , 7 . September . Der deutsche Aviso „ Pfeil " ist hier ein -

gctroffcn , uni die Leiche des Lieutenants zur See v . Hahnke nach
Denischland zu bringen .

Barcelona , 7 . September . Das Kriegsgericht verurthcilte
den AttentäterSempau Barril zu 40 Jahren Zwangsarbeit .

Depeschenbüreau Herold .

gcrlin , 7 . September . Finanzminister Miguel hat über den

Gang und Stand des preuffischen Finanzwesens in der Zeit vom
1 . Juli 1890 bis 1 . April 1897 einen Bericht an den Kaiser er¬
stattet . Der Bericht dürste ebenfalls dem Landtag zugänglich gemacht
werden .

Hannover , 7 . September . DerChef derFinanzabtheilnng der

hiesiaen Regierung , Obcr -Ncgiernngsrath Busch , wurde im Stadt¬
walde bei Eilcnriede tobt ausgcsundeii . Busch war bei ber Regelung
des Vermögens des Herzogs von Cumberland der Vertreter des

preußischen Staates .

Kreolan , 7 . September . Ter Kaiser wird am 22 . September
auf der Rückreise von Budapest hier cintreffcu und das Frühstück
beim Lekb - Kürassier -Regiinent einnehmen .

Gsterode n . K ., 7 . September . GeflernAbend sind Hiersechs
Wohnhäuser niedcrgcbrannt . Vielen armen , unversicherten
Familien ist ihre ganze Habe verbrannt .

Keuthen , 7 . September . Einer amtlichen Meldung zufolge
lunrbtn in der vergangenen Woche 113 neue Typhus - Erkrankungen
polizeilich gemeldet . Die Gesammtzahl der Erkrankten seit dem
1 August beträgt 198 . Der Wiederbeginn des Unterrichts in den

sämmtlichen hiesigen Schulen ist um weitere 14 Tage hinansgeschobew
worden . Für heute ist eine Stadtverordnetcu - Sitznug anberaumt ,
in welcher über anderwcite Waffer -Versorgung der Stadt Beschluß
gesaßt werden soll .

Karlsruhe , 7 . September . In Unterwa ngen bei Bonn -

borf brannten 24 Gebäude nieder . Es liegt Brand¬

stiftung vor .
Wien , 7 . September . Kaiser Wilhelm wird Anfang

October an den Hochwildjagden in Steiermark mit dem

Kaiser von Oesterreich und dem König von Sachsen theilnchmen .

Ändaprst , 7 . September . Das rumänische Königspaar
trifft in Erwiderung des Besuchs des Kaisers von Oesterreich in

Bukarest am 27 . d . M . in Budapest ein .

Kopenhagen , 7 . September . . Der langgesuchte amerikanische
Raubmörder Harris , auf dessen Verhaftung bie amerikanische Polizei
9000 Kronen ausgesetzt hat , wurde in dem hiesigen Hotel Angleter »

verhaftet .
Amslcrdam , 7 . September . Ju der Stadt Enschede über¬

fiel der klerikale Pöbel infolge ber Wahl des Sozialisten Vankol

zum Abgeordueten die Häuser der Protestanten und Juden und

mißhandelte die Bewohner . Die Gendarmerie nahm 60 Ver¬

haftungen vor .
Krüssel , 7 . September . Hiesige Blätter melden , daß der

Mörder Sem p an während seines hiesigen Aufenthalts

Korrespondent des Madrider nFnblikanischen Blattes „ El Pays "

gewesen sei und die Broschüre von Dr . Rical über die Giansain -

feiten der Spanier ans den Philippinen ( deren Antor Ivurde auf
den Philippinen erschossen ) ins Französische übersetzt habe . Die

ll - bersetznug ist theiliveise in ber hiesigen Revue erschienen .

Dom , 7 . September . Die „Tribuna " versichert , Kaiser

Wilhelm besuche im nächsten Jahre die Turiner Aus¬

stellung , wo von Steuern eine Zusammenkunft mit König Humbert

stattfinden soll .

Athen , 7 . September . Im Distrikt Kalabaka fand em

mehrstündiges Scharmützel zwischen griechischen Truppen und einer

Räuberbande statt . Vier Räuber wurden gelobtet , die übrigen

gefangen genommen .
Jahreszeit täglich erfreut . Dem König persönlich macht man

es zum Vorwurf , daß er Nom nicht genug liebe und dag

er , selbst wenn et dort ist , den geringsten Vorwand benutzt ,
um sein königliches Zelt wo anders anszuschlagen . Und doch ha

König Humbert alles Mögliche gethan , um den Aufenthalt m Rom
I angenehm zu machen ; erst vor einigen Jahren ist vom Kwn -

I Fideikommiff -Fond die Jagd und das große Buschwaldgebievon
k Castel - Porziano , ganz in ber Rahe Roms , für den fürstlichen

I Jagdliebhaber und seine Gäste erworben worden . Aber um bet

I Wahrheit die Ehre zu geben , lobald ber Sommer da ist , halt es

Niemand mehr in Rom ans . Die ganze vornehme Welt reist

ab und der Hof folgt begreiflicher Weise schon aus Gesundheits -

- rücksichten dieser feit Jahrhunderten bestehenden Gepflogenheit .

Das Quitinal ist aber auch in der Thali kein Sommei palast , trotz

aller Vetbefsetungen und Ausgaben , welche man daselbst gemacht hat .

Der Garten — sehr groß , ober ohne die geringste Aussicht — liegt

zwischen den sogenannten „ CouiinnnS "
, wo das Dienstpersonal un . er -

aebracht und höchst unbequem auf verhältnißmabig ju » eitet . (snt «

ternung von den Hauptgebäuden vertheilt ist . Wenn daher ec . Masestat ,
der die frische Luft besonders liebt , sozusagen „ aurathmen will , ohne

sich immer zwischen den Karossen , Reitern und Fußgängern ' n den

Alleen ber Billa Borghese zu befinden , so bleibt ihm nur übrig ,

sich im Winter nach Saftei Porziano und im Sommer nach

Monza zu begeben . In Monza,verlauft der Tag Humberts ganz

. anders wie in Rom . Der König steht fehl früh amund geht sofort

in den prächtigen Park hinunter , welcher das .königliche Schloff um -

oiebt . Hier besichtigt er regelmäßig die dort tm Gange bestndlich - n

I Arbeiten : Baumschulen , Treibhäuser , Gärtnereien rc . Deinnnchst reitet

er entweder allein oder nut einem Flugeladiutanten spazieren und

L zwar nicht selten meilenweit , besoiiders wenn es regnet , wmausei sich

nichts macht . Zur Zeit , als Signor Ratazzi bei ihm war , holte ber

I Souverän seinen Minister oft ab , indem er zu ihm , welcher am außer steu

I Ende des Parkes wohnte , zu Fuß ging , die Chaussee vkrm ' ttelstemes
'

geheimen PsörtchenS in der Parkmauer überschritt und nun langsam

mit seinem getreuen Diener unter den Bäumen , stundenlang sich

? unterhaltend , auf und ab wandelte . Mist mußte Ratazzi daiin am

Dejeuner theilnehmen . — Nach dem Frühstück ( 12 Uhr ) empfangt
I der König diejenigen Personen , welche eine Audienz nachgesucht haben

ober nach Monza eingeladen sind , Darauf macht « i eine Spazier ahnt

bis zum Comer - See oder bis Brianza , » " unter sogar bis Mailand .

1 . - Das Diner um 7 Uhr findet zu Monza mit großer Punkt nhkei - statt ,

was natürlich zu Rom nicht im gleichen Maße der Fall sein kann,
°

wo

Ministerrath , Empfänge oder dringende Geschäfte manchmal hindernd

Biesterfeld - Weißenfeld , RegiernngSrath zu Wiesbaden ,
Lob Seminardirektor und Stadtverordneten - Vorsteber zu Dillen -

bürg,
'

vr . v . Meister , Landrath des Kreises Ober - Tannus zu

Homburg v . d . H „ Meher , Bankdirektor und Erster Vorstands -

beamter der Reichsbankstelle zu Wiesbaden , Münte, . Postmeister

zu Idstein , Pohl , Rechnungsrath , Konsistorial - Sekretar zu WieS -

badeii @ dientet , städtischer Branddirektor zu Wiesbaden ,
Dr Schulze Direktor des Progymnasiums und detReallchnle zu

Homburg v . d . H „ vr . Tettenborn , Bürgermeister zu Hom¬

burg v d H Thaler , Domänenrath , Domänen - Rentmeister zu

Höchst a . M ., Wagner , Landratb zu Nüdesheim , Wety ,
Regierungs - und Forstrath zu Wiesbaden , W i lhelm i , Dekan und

evangelischer Pfarrer zu Braubach , Kreis St . Goarshausen ;
den Kgl . Kronen - Orden 2 . Klasse : Hilf , Geheimer Justiztath zu
Limburg , vr . La hm eher . Geheimer RegiernngSrath , Ptoviiizial -

Schulratk zu Cassel , Woytasch , Ober - Staatsanwalt zu Frank¬

furt a . M . ; den Kgl . Kronen -Otden 3 . Klasse : Hesse , Kommerzien -

ratb zu Heddetiiheim , V o i a e S , Geheimer Baurath , Landes - Bauiath

zu Wiesbaden ; den Kgl . Kronen -Orden 4 . Klaffe : Berninger ,
Eisenbahn - BetriebS -Werkmeister zu Limburg a . L „ Bierbtauet ,
Kreis - Deputirter , Bürgermeister zu Oberhattert , Oberwesterwaldkreis ,
Busch , Kreis - Thierarzt in Langeuschwalbach , llutertaunuSkrels ,
Hiebet , Privat -Oberbeamtet a . D . zu Montabaur , K r o ck, Burger -

meifter zu Bettendorf , Kreis St . Goaishaufen , Mayer , Felierloich -

Jnspektor zu Rödelheim , Wilke , Landesdirektwns - Sekretär zu
Wiesbaden ; den Adlet der Inhaber de « Kgl . Haus -Ordens von

Hohenzolletn : Schardt , Lehrer zn Eppenrod , Ilnterlahnkreis ;
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold : Wandt , HanS -watt der

Wilhelms - Heilanstalt zn Wiesbaden , sowie das Allgemeine Ehren¬

zeichen : Ad rahn in , Kgl . Förster zu ForsthanS Fasanerie Stadt¬

kreis Wiesbaden , Bender , Feldgerichisschöffe zu Huppert , Bitsch ,
Bahnwärter zu Osterspai , Dischereit , berittener Gendarm zn

Langeuschwalbach , Eberhardt , Bürgermeister zu Rettert , Unter »

lahnkreis , Faust , Gefangenen -Anfsehet zn Limburg a . 8 ., Grebe ,
Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht zn Wiesbaden , Ho gen , Gartner

und Klasseiiwärtcr am Kadettenhause zn Orainenstem , H o ß , Post -

packmeister zu Wiesbaden , Ilgen , Gemeindesorster zu Naurod ,
Kaifet I ., Eisenbahn -Packiueister zu Wiesbaden , Knaiit , Ober¬

steiger zu Holzhansen , Metz , Bürgetmeister zu Heftrich , Wagner ,
Kg ! Förster zu Simmern , UiiiermesterwaldkreiS , Weiße , Fnß -

geudatm zu Weilburg . Ferner hat der König geruht , dem Land¬

rath des Landkreises Wiesbaden , bisherigen Kamineriunker Grafen

Georg v . Schliesfen zu Wiesbaden , die Kanimerherrnwütde zn

verleihen , sowie dem Negiernngspräsideuten v . Tep pe t - La ski

zn Wiesbaden den Charakter als Wirklicher Geheimer Obet -

Regiernngsrath mit dem Range der Räthe elfter Klaffe ,
dem Ersten Staatsanwalt M eher zu Wiesbaden den Charakter

als Geheimer Justizrath , bemNechnungs - Revisot Kais znLimburg
an bet Lahn den Charakter als Rechnungsrath , bem Gerichtsschreiber
Sekretär Koch zu Wiesbaden , dem Gerichtsschreiber eefretar

M erz zu Idstein den Charakter als Kanzleirath , dem Fabrik¬

besitzer Krayer zu Johannisberg im Rheingankreise den

Charakter als Kommerzienrath , dem Mitglied der Direktion der

Nassauischen LaiideSbauk Keßler zn Wiesbaden den Titel

Landesbankrath und dem Dbcrbiirgerrneifter W e ft er bürg

ber Residenzstadt Cassel bie Besugniff zn verlechen , bei ge¬

eigneten Gelegenheiten bie goldene Amtskette zu tragen . —

An italienischen Orbensanszeichnniigen sind bisher

folgende bekannt : Ober -Präsidelit Magdeburg m Cassel erhielt

das Grobkrenz des Italienischen Kronen - Ordens ; Landrath

Dr . v . Meister in Homburg bas Osfizierkrenz des « t . Manritms -

nnb Lazarus -Orbens ; Hauptmann a . D . Wodiczka in Homburg

das Osfizierkreuz des St . Manritins - und Lazarus -Ordens ; Bürger¬

meister Dr . Tettenborn in Homburg bas Osstr ' erktenz des

Italienischen Krouen -Ordens ; Kurdirektor Freiherr v . Ma ltza hu ,

Bostdirektot Ludwig und Banmeister Jacobi in Hornburg das

Osfizierkrenz des Jtalieuischcn Kronen - Ordrns ; Beigrordiikter

sie ei gen , Polizeikommissat B ü r ven ich und LtationS - Vorsteher

Seck in Hombnrg das Ritterkreuz des Italienischen Kronen -OrdniS .

Säinnitliche Ossiziere des 11 . Jägerbataillons haben italienische

Orden erhalten und zwar dieSekoude - und Preinierlicuteiiants den

Ktonenorden und die höheren Offiziere den St . Mauritius - und

Lazarus - Orben .

□ Ems , 6 . September . I . Kgl . .Hoheit bie Prinzessin
Amalie von Schlerwig - Holstein -Augustenburg , die .taute unserer

Kaiserin , ist gestern zum Kurgebranche hier elugetroffen und hat in

den „ Bier Thürmeu " Wohnung genomnien - Heute 8 bntb fand

unter Leitung des Herrn Fritz Heidecker ans Wiesbaden die letzte -ranz -

R « Union im Knrsaale statt . Das für geifern Abend vorgesehene

venetianische Nachtsest iniiffte de « RegenwetterS wegen aussallen

dafür aber fanden die beiden Militär -Kouzerte am Stachmittag und

Abend im Kurgarten statt . - In ber vorigen Woche wurde hier

ein feingekleideter Dieb v er hast et , der m venchied - iien Hanserii

unter den verschiedensten Vorwänden sich Zugang verschafft und bei

einem solchen Anlaß eine Reisetasche hatte mitgehe » heißen . Er

hatte noch vier Genossen , die aber entwischten , lieber seine Per¬

sonalien macht der Gauner , ber offenbar von ben Cobleuzer ^ rstlich -

feiteu kam , die widersprechendsten Angaben .

* Schlüchtern , 6 . September . Der flüchtige Doppel¬

mörder Gönczi , so wird der „ Schlücht . Ztg ." geschrieben soll

in der Nacht zum 1 . September in der „ Herberge zur Heiura h in

Schlüchtern übernachtet habeii . Der Herbergsvater nimmt dieses an ,

nachdem ihm am anderen Morgen bas Portrat des Morbeis , foiuie

die Personalbeschreibung zu Gesicht gekomuien sind . Der betreffende

Mann , den ber Herbergsvater für Gönczi halt , gab sich für .taub¬

stumm aus , hatte auch einen kleinen , weißgelben Spitzhund bei sich.

= Wiesbaden , 7 . September . Seine Majestät ber König

hat ben nachbenannteu Personen Orb en undEhrenzeiche n

berliehen , und zwar haben erhaltcn : ben Rothen Adler -Orden

2 . Klaffe mit dein Stern : 0 . Klein , Bischot von Limburg , zu

Limburg ; den Rothen Adler -Orden 2 . Klasse mit Eichenlaub :

Sartorius , Laudesdirektor des Bezirksverbandes des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden , zu Wiesbaden ; den Rothen Adler -Orden 3 . K !a,s -

mit der Schleife und Schwertern am Ringe : v . Göckingk ,

Hermann , Kammerherr , Premierlientenant a . D . zu Wiesbaden ;

den Rothen Adler -Orden 3 . Klaffe mit der Schleife : Hagemann ,

Landgerichts -Präsident zu Lmbttrg an der Lahn , v . v o ch w a w l e r ,
Kammerherr , Landrath a . D . zu Wiesbaden , Dr . jur . © ornbnrt ,
Ober - Regiernugsrath bei der Eifenbahn -Direktionzil Frankfurt a M ,
vr . Stock in aiin , Konsistorial -Präsident undOber - Regieriingsrath

zu Wiesbaden , Tomforde , Ober -Postdirektor zu Franksnrt a . M . ;

den Rothen Adler -Orden 4 . Klaffe : Begero , Rechmingsrath ,

Konststorial - Sekretär zn Wiesbaden , Berg , Landrath zu st . Goars¬

hausen , Caesar , Jnstizralh , Rechtsanwalt und Notar zn Homburg

vor der Höhe ; C nutz , Dekan und ebangelischerPiarier zn ^ dstein ,

Eberhardt , Rechnungsrath , Koiisistorial - Sekietar zu Wiesbaden ,

Eiffler , Domkapitular zu Limburg , Fromme , Lalibrath zu

Dillenburg , Gehr , Polizei -Inspektor zu Wiesbaden , Horny ,
Direktor ber Jbioten -Rnstalt zu Scheuern bet Naffaii , Hummel ,

Fabrikdirektor zu Hochheim , D . Keller , stablpmrrer , Dekan ,

Geistlicher Rath uub Päpstlicher HanSpralat zu Wiesbaden , K r a u f e ,
Ober - RegiernngSrath zu Wiesbaden , Krekel , Landesra . h bet dem

Bezirksverband des RegieriliigSbezirkS Wiesbaden zu Wwsbaden ,
vr . Leonhardt , Professor , Departemeiils - und Kreis -Thierarzt

AU Franlfurt o . utib @t>kr jut Lippe ®

- z . s. j nochmals aufmerksam gemacht . Der Billettvorverkaiif findet

Est '
Saison über nur tu ben Vornütlagsstunden von 11 bis 1 Uhr statt .

_ Sirchlichrs . Eine Mainzer Korrespondenz in No . 407

Morgen - Ausgabe des „Tagblatt
" berichtet , baß sich dort tu

«Snßet Zeit eine kirchliche Gemeinschaft gebilbet habe , die sich
^ stotische Gemeinbe " nenne unb bie wegen fanatischer Sonderbarkeit

Ar Glieder bereits mit ber Behörde in Konflikt gerathen sei . Um

gli : unliebsamen Verwechslung vorznbengen , fei hiermit betont , bau

hier bestehende katholisch - apostolische Gemeinde mit jener sog .

mwstolischtn Gemeinde " und ihren sonderbaren fanatischen Aus -

Lüchstn durchaus nichts zn thun hat .

— © niatnfd . Eine mit den modernsten Apparaten ansgestattete

ge
ist für bie Galatafel int Königlichen Theater durch Herrn

ieferanten C . Kalkbrenner in ben unteren Räumen des

tters hergestellt worden . Sämmtliche Apparate werden durch

MS geheizt .
— Kahn Miksbitden - So - k» . Das schon lange schwebende

Projekt einer Bahnverbindung von Wiesbaden über Bierstadt ,

Zzstadt - und durch das blaue Ländchen nach Soden scheint seiner

Perivirklichung nun doch näher gebracht werden zu sollen , wenn

dies daraus geschloffen werden darf , daß dieser Tage auf der

genannten Strecke Vermeffnngen vorgenommen worden sind . Diese

Bah » soll bekanntlich eine eleltrische und die Betriebskraft gleichzeitig

in oen berührten Orten für BeleuchtnngS - und gewerbliche Zwecke

verwendet werden .
- § d ) tdnadjri (t)trn . Von den in der Vietorschen

trauenschule ausgebildeten Samen sind soeben Fräulein Paula
« rann als Musik - und Handarbeits -Lehrerin an die Schule der

Ursulinerinnen in Königstein , Fräulein Luise Meinecke an die

neue Gewerbeschule in Dortmund und Fräulein Martha H eine -

manu als Haushalinngs - und Handarbeits -Lehrerin an das

Vensionat von Fräulein v . Griesheim in Kronthal engagirt worden .

Fräulein Anna Weidmann ist bereits seit längerer Zeit als

Lehrerin au ber Haushaltnugsschule in Dresden thaiig , wahrend

Kränlein Llniia Bärenbrnck in ihrer Heimathstadt Görlitz eine

autbesuchte Schule ins Leben gerufen hat . Für tüchtig ausgebtlbete

Lehrerinnen hat bie Vietorsche Franenschnle stets Aiistellnngen , da

selbst aus dem Auslande immer Nachfragen nach guten Kräften vor -

likgen . Die neuen Kurse beginnen am 4 . October .

- Lokat - Dinnpfschiffahrt Slrfrid, - Matnr . V ° n heute

ab kommen bei der Biebricher Lokal -Dampsschiffahrt Aiignst W ald -

mann die Fahrten an Sonntagen Abends 8 Uhr 15 Mm . von

Mainz und 9 Uhr 6 Mim von Biebrich in Wegfall . Die seitherige

Fahrt an Sonn - und Wochentagen Abends 8 Uhr 36 Mim ab

Biebrich erfolgt bereits um 8 Uhr 6 Min .
— Gisenbal, „ verkehr . Eine praktische Einrichtung ist ans

den preußischen Staatseisenbahnen für den SchneNzngS - Verkehr <tn =

geführt worden . Es können nämlich diejenigen Reisenden , welche ,
mit PersoneiizugSfahrkarten versehen , einen SÄncllzng benutzen

wollen ober auf einer Unterwegsstation in eine höhere Wagenklasse

überzugehen wünschen , bie erforderlichen Znschlagskartcn ( auffer bei

den Fahrkarten - Ausgabestellen ) auch beim Zugführer des -Lchuell -

»ugS lösen . Da diese Einrichtung für die erst kurz vor Zugavgang

erscheinenden Reisenden , besonders diejenigen , welche ans Uebergangs -

stationen mit Zugberspäiung chitreffcn , unüertctiubnrc Ani >ehml >ch-

Iciten bietet , so wollen wir nicht verfehlen , das reuende Pubuknin

darauf aufmerksam zu machen . Diese Einrichtung ist übrigens auf

süddeutschen Bahnen längst vorhanden .
— Vergeben wurden a ) bet Umbau einer Kanaityeilflrecke im

Sainetweg an bie Firma G . HaßbaÄ hier uub b ) ble Lieferung

von 150 Meter Gummischlanch bester Qualität mit tret Einlagen
in Längen von je 30 Meter zu je ' / - an Gust . Adolph tu Mainz ,
E . Böhme in Dresden und A . Stoß hier .

Geschäftliches .

Das DeidenhattS Bock tt . Co . , Wilhelmstraße 6 , hat - bie

feit feinem Bestehen bewiesene höchste Leistnngssahigkeit aufs Neue

durch zwei wunbervoUe Erkerbekorationen bethäiigt . Die eine Aus¬

lage bietet uns in dem HoheuzoUernscheii Wappen , umrahmt von

den deutschen , savoyschen und den italienischen Farbeii , in schweren

Seiden - und Peluchestoffen , in ber Mitte die Büsten ^ hrer

Majestäten des Kaisers und ber Kaiserin , dahinter bie „ B ' ctorm ,
mit einem wirkungsvollen Hintergrnud von Blumen und B . ait -

pflanzen , bie symbolische Verherrlichung bet 3u .ammeufnun

des deutschen und des italienischen Hettschethanses . Das Ganze ist

überragt von zwei Bogen elektrischer Glühlampen . Der linke Erker

enthält eine reiche , reizende Zusammenstellung der neuesten Pariser
Modelle und Seidenstoffe , in violett und gelb gehalten , eine wirklich

aroftartiae Auswahl , ben feinsten Geschmack repräsentirend . Die

Ausstellung macht in bet brillanten elektrischen Beleuchtung einen

feenhaften Effekt und dürste einen Anziehungspunkt first rate buben .

Ds ^ Avend - Ansgabe enthalt 1 Kettage .

Strauttoortlid ) iiir »en pslllilchen und feuiHeton. Heil : 83. Schutte »om « rUhi ;
(iit den übrigen rheil uub die « Njeigen: 8 . t» bi Herdt ; Beide in Wiesbaden .
Siuä und äietlaa bet L. Schittcnberg 'chui tzoi -Bu - dk>iitt« i i» WlisbadkN .
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Zaphirll - Gmnine

Saalgaffe 2 . D . Fuchs

empfiehlt in stets 11334

» er Zuschlag erfolgt auf Jedes annehmbare I ^etatgebot ' <' 442

Ferdinand Küpper

10842
I, Ecke Webergaffe .

Mtt

Puddingpulver

Gemälde - Äuction I
Donnerstag ,

den 9
. September 1897

,
und die folgenden Tage ,

!
Vormittags 11 Uhr beginnend , j

wird wegen bevorstehenden baulichen Vergrösserungen in den Cwcmälde - Salons

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .
= = = Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ----

Feinste

Holländer Austern

Alle Tapezircr - und Polster - Arbeiten billigst . 10766
Georg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Vanille - Bruch - Chocolade
,

garanhrt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 P £
Cliocolade - S taugen ä IO Pf .

Conditorei Christ - Brenner ,
Wobergasse 3 . wehen <1. ,%’

ansauer Hof . 10933

Jacobfs Sticklmston - Lampe .
Es giebt zur Zeit nichts Besseres gegen

den Stickhusten .
Preis :

1 Lampe M . 2 . 50 , Flasche Cresol - Phenol
( beste Käuch erfliissigkeit ) Mk . 1 . — |

Prospcct gratis . Zahlreiche Anerkennungs - "
schreiben von Aerzten . 11333

Depot : Apotheker Otto Lilie ,
Wiesbaden ,

Mauri !Hisstrasse 3 , nächst der Kirchgasse ,

Aechte Kieler Bücklinge ,
Reue ruff . Sardine » ,

°

„ holl . Voll Häringe ,

empfiehlt
" « emarinirte Häringe

Weinstube Franz Kaiser
,

Faulbrunnenstrasse 8 ,

empfiehlt
Gau - Algesheimer

süssen Traubenmost
__ __ (eigenes Wachsthum ) . 11171

Bürsteuwaareu ,
Kämme , Wagen - und Fensterleder , Puhtücher , feinst «
Toiletten - und Badeschwämme re . in bekannter guterQualität empfiehlt 102241

Feier Meeher
-

Bürstenmacher u . Frotteur ,

____________
Mauritiusstraße 8 , Laden .

®
W . Siilzbacli

’
s Haartinktur ,

von Aerzten allgemein empfohlen , gegen
Haarausfall , Schuppen u . kreisfleckige Kahl¬
heit (alopecia - areata ) pr . Fl . 3 Mk . in der j
Parfümeriehdlg . von 10669 J

Willi . Swlzbocli , Spiegelgasse 8 .

Zn Srnyrnakttüpfarbeiten
A' d wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten -
Schreibtischvorlagen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu J

Favrnprersen bei mir vorräthig . Engrospreiscourant ■
der Fabrik liegt zur Ansicht offen . ■ 10099 X

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Fachschule 4
* -

^
Wiesbaden

v Brucheier 2 St . 7 Pf .

tPt * Aufschlageier p . Schoppen 30 Pf .
vv 4 O empfiehlt

_____ ______________ Hornung & ,Co „ Häfnergasse 3.

24
. Wilhelmstrass e 24

sine grosse Sammlung werthvoller Gemälde öffentlich meistbietend versteigert .

Es befinden sich darunter Werke von Prof . A . und O . Achenbach , Prof . Chr . Kröner , Prof .
E . Hüllten , C . Mücke , L . Fay , Gregor von Bochinann , Heinrich Hartung *

,
A . Rasmussen , H . Böhmer , A . Normann , H . Oehmicher , Fritz Ebel , Carl Jutz ,
C . Röder , Fritz Lange , F . W . Schreiner , 11 . Flockenhaus , A . von Wille ,
Emil Volkers , Prof . Gabriel Max , Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Ritter
F . Vesin , Faul Wagner , F . v . Venne , A . Kaufmann , A . Bredow , A . Sieger ,
Prof . J . Wopfher , R . Aloflf , Prof . E . Zampichl , Prof . F . de Tommasi , K . Wagner ?
E . Oberhausen , Jean Bernärd , Albert Rieger , Chr . Eeickert u . v . A . m .

an ? der Parfümerie Muraour & Cie . ,
Franksnrt a . M . und Paris , bedient .

Saphira - ljninine Sä g;;
Haare schön und geschmeidig erhalten will

Sapliira - <jiiinine Ifas
frischen , wer die Haare entfetten und den
Kopf von Schuppen reinigen will .

Sapliira - Quinine ’Ä ? «
gcrnch liebt : in Saphira - Quinine ist das
Nützliche mit dem Angenehmen vereint .

Also bitte , einen Versuch . Per Flacon
üMk . 1. 50 resp . Mk . 3 . — iftSaphira -Öuinine
zu haben in Wiesbaden bei : Franz
Altstätter . Parfüm ., Webergaffe ; A .
Herling . Bnrqstraße ; C . tirodt ,
Albrechtstr . 16 ; » r . C . Cratz . Lang -
gasse 29 ; Adalbert Gürlner , Markt¬
straste 13 ; H . «» . «Srulil , Bahnbofstr . 14 ;K . Moebus . Drog , Taunusstraße 25 ;
Carl Portzehl , Drogerie , Rheinstr . :
Eduard Kosener . Parfüm ., Kranz¬
platz 1 und Wilhelmstraße 42 ; touis
Schild , Langgaffe 3 ; Otto Siebert ,
Marktstraße 10 . F60

General - Vertretung für Deutschland :
16oerinff & Co . , Frankfurt a/M .

frischen Sendungen in und

äusser dem Hause

Continental Bodega ,

18 .

. . ( Marke Comrt )

As -MLK
"

*
'

*s LL
SBcm. Emkauf achte man auf die Firma C . C . Br . . h „ s , Cassel . Dassel 567 ) F 117

Für Liebhaber

1886er Wwk !» per A (ml . « Ich Wd . 1 . 10 ,
1889er öito „ „ . ..... 1 . 20 .

besserer Sage , ans dem
^ Wcrb bes zehnjährigen Nachlasses des Weingutes der
» amtlie Belmont , Bez . Mainz .

Sei Mehrabnahme resp . Faßbezng entsprechend bistiger .
Lebensmittel - ConsuBilokal der Finna 0 . F . W . Schwanke .

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 275 .

Pflege die Haare ! |
Dieses Gebot der Hygieine wird rationell

und nut wunderbarem Erfolge zur Ans - Ms
suhrimg gebracht , wenn man sich des besten W

'
der Kopswasscr , des M

Betttücher
( fertig ; gesäumt ) .

Weiss Halbleinen
150 x 200 cm . . das St . Mk . 1 .85
150 x 220 „ . . , „ „ 2 .20

Halbleinen , starkfädig ,
160 x 220 cm . . das St Mk . 2 .65
160x250

;
. . , „ , Z .-

Halbleinen , mittelstark ,
164 x 220 cm . . das St . Mk . 3 .35
164 x 250 ..... 3 .75

Hausmacher Leinen
164 X 220 cm . . das St . Mk . 4 .20
164 x 250 „ . . , „ , 4 .70

Anerkannt gute Qaalitäten .
Extra -Grössen und Qualitäten

nach Angabe .
Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
, 11029

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .
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Die Gleichheit ist das beste Mittel , um Jedermann *

Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

k
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95 Pt
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lasse ,

9

Turngau W iesbaden ■

9633

31 . Bentz ,
H Neugaese 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr ,

Möbel und Betten zu verleiben Loniienstrabe 24 , P . 7478

' S 199

empfiehlt

J . C . Keiper ,
Äir $ f " f,c
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seiner Seele auf . . . keine . . . keine . In ihm war cs
so nächtig dunkel und so sturmesmild wie um ihn her , und
kein blasser Schimmer der Hoffnung leuchtete am Horizont
auf , kein funkelndes Sternbild drang durch die schwere ,
schwarzgraue Wolkenhülle . Wohin ? wohin ? klang es immer

Fr . Fsiehs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als :

einst « •

guter 1
10224 j

r >

’henol i
1— ।
aungs - 1
11333

Lilie , l

erschien und in dem er schon manchmal allein aufs Meer

hinausgefahren war . Er kannte den alten Schiffer , dem das

Fahrzeug gehörte . Aber wie , wenn es nicht wieder heil
zurückkam , wenn es mit seinem Jnsaffen draußen in Wind
und Wogen zerschellte ? Der Alte durfte keine Einbuße er¬
leiden . Und Erich zog einen Bleistift heraus und schrieb
damit auf ein Blatt seines Notizbuches : „ Für den Kahn des
alten Matteo "

. . . riß das Blatt dann heraus , wickelte ein

paar Goldstücke hinein und legte es neben den Pflock unter
der Bootskette nieder . Dort würde man es früher oder später
finden , tröstete er sich , und bei der sprichwörtlich gewordenen
Ehrlichkeit der Capreser würde Keiner es dem vorenthalten ,
dem es von Rechtswegen zukomnien sollte . Und nun schob
Erich , mit der höchsten Aufbietung all seiner Kräfte sich
gegen den Bug des Fahrzeuges stemmend , den Kahn Vom
Ufer in die Wellen hinaus . Dann sprang er selber , eine
Strecke weit durch das Wasser watend , hinein und zog das
Ruder vor , mit dem er weiter vom Strande abstieß , bis er
den Grund mit der Stange nicht mehr erreichte und nun
beide Ruder einlegte , um mit kraftvollen Schlägen in den

ihm tosend entgegendonnernden Wafferschwall hinaus¬
zusteuern .

Minutenlang raubte ihm das wilde Geheul des Sturmes
im Verein mit dem brausenden Ungestüm der Wellen , die

sich gegen sein schwankendes Fahrzeug heranwälzten , fast die

Besinnung , und er hatte Mühe , die Ruder mit seinen von
der Nässe fast erstarrten Fingern fest zu umklammern . So

furchtbar hatte er sich die entfesselte Wuth der Elemente
doch vom Ufer aus nicht vorgestellt . Aber nun galt es !
Denn keine Macht der Erde sollte ihn zur Umkehr bewegen
können . Vorwärts !

Vorwärts ! . . . Immer wieder trieb das Boot dem

Ufer zu , wurde in einem Wirbel der Wasser fortgeriffen ,
in die Höhe geschleudert , in einem schwarz aufgähnenden
Abgrund begraben , und immer wieder fiel es in die Gewalt
des Rudernden zurück und ward von seinen kräftigen Armen

gelenkt und beherrscht . Und mitten in dem tosenden
Aufruhr des Meeres , das sich gegen den wolken -

umgrauten Himmel verschworen zu haben schien und gegen
ihn aufbäumte wie ein Sklave , der sein Joch von sich
geschüttelt hat , mitten in dem Gewinsel des Windes und
unter der niederrauschenden Regenfluth wurde cs Erich
Berghaus leichter ums Herz ; er hatte vergessen , was hinter
ihm lag , es unmuthig von sich abgeworfcn , wie eine zerbrochene
Fessel , und Hütte nun in einem Gefühl der Freiheit , das

rauschartig über ihn hereinströmte , am liebsten hinausgcjanchzt
in Nacht und Sturm : Frei ! Frei ! Jetzt war er ' s , jetzt
rmpfand er , daß er es sei . Frei ! Endlich frei ! Und er

vermochte doch noch etwas , er war doch noch nicht ganz
wehrlos und gebrochen und gelähmt , wie man es ihm hatte
hohnlachend in die Ohren geschrieen , nein ! Er wußte noch
gegen Wind und Wogen anzukämpfcn , fein Fahrzeug zu
lenken und den Elementen in all ihrem rasendem
Ungestüm ehernen Trotz zu bieten , und das erhob ihn aus
der Tiefe feiner Verzweiflung , das beseligte ihn , das machte
seine Sinne trunken vor stolzer Erregung . Vorwärts !

Wohin ? Nicht den Flüchtigen nach , die lauge schon am

Ziel angelangt sein mußten , nicht nach Neapel hinüber , wo

sie sich verbergen wollten ; nein , dort hinaus nach Kastellamare ,
auf der gleichen Spur , die vor wenigen Monaten Helene
Grädeners Kahn durch die grauen Wasser gezogen , nach
der sorrentinifchen Halbinsel zu ! Ostwärts steuerte das Boot

durch die lichtlose Finsteruiß . Jetzt mußte das Vorgebirge

wollen die Mitglieder der Gauvereine sich heute Dienstag
Abend 9 Uhr im Hause des Turn - Vereins , Hellmund¬

straße 25 , in Turukleidung zahlreich einsindcn . F 389
Der Gauturnrath .

Zur Theilnahme an dem zu Ehren

Ihrer Majestäten des Deutsche »

Kaiser - und Italienischen Königs -

Paares , sowie der übrigen hohen Gäste

stattfiudenden

Fackelspalier

Burgnuder - Essig
tfeinstcr Einmach - Essig ) per Liter 36 Pf . ,

Robert Seib
,

staatlich geprüfter Turnlehrer ,

Tanz - und Anstandslehrer . <« s

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zenge und Sammte , wollene n .

baumwollene Waaren , Cattmre ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden¬
flanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,
Bettdecken , Schlafdecken , Reise -

decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der « MM Mellte Omwmlttr .

wieder in ihm auf . Er hatte keine Heimath mehr , es gab
keinen Ort mehr auf dem ganzen Erdenrund , wo man ihn
erwartete , wo man ihn hätte willkommen heißen mögen .
Aus den Kreisen , in die er seiner Geburt und feiner Bildung
nach gehörte , hatte er selber sich verbannt , und nirgends
sonst hatte er einen festen Halt , ein bleibendes Heim in der
Welt gefunden . Wohin ?

Vor Allem nur fort von hier , von dieser Insel vcr
Sirenen , die ihn mit tausend süßen Schmeichelstimmen
gelockt hatte , auf der er von einem Paradiese der Liebe ,
des Glückes und des Friedens geträumt , und wo er sich vor
der Welt verborgen , um sein eigenes edleres Selbst zu
retten , wo dann Enttäuschung über Enttäuschung auf ihn
eingestürmt , bis er mit all seinen Hoffnungen Schiffbruch
gelitten hatte , und von wo er nun als ein Bettler oder einem

flüchtigen Verbrecher gleich wieder hinausstrebte . Wohin ?

Gleichviel . . . ins Ungewisse hinaus , nur fort . . . keine

Nacht , feine Stunde länger auf dieser Scholle Erde , wo
man mit Fingern auf ihn zeigen , höhnisch über ihn lächeln
und hinter ihm drein wispern und flüstern würde . . . nur

hier der Sonne , dem aufgrauenden Morgenlicht nicht ; ehr
entgcgcnblicken müssen l Hinaus in die Nacht , in den Sturm ,
in die Wellen . . .

Erich sprach die letzten Worte vor sich hinaus , als läge
für ihn etwas Befreiendes darin . Und dann eilte er
weiter , bis er an die am Ufer festgepflockten Kühne kam ,
und wählte sich einen davon , der ihm am leichtesten zum Rudern

3 die nothwmdige Achtung vor der Ungleichheit der
5 Menschen anzuerziehen .
* Hans Roeder .

10933 ■

mpe .
l

8 : feinsten Wein - Essigs
per Liter 24 Pf .

10542

Beginn meines Haupt - Tanz - Kursus W
am 18 . October . M

Unterrichtslokale in meiner Turnanstalt
Hellmundstrasse 25 und in dem „ Hotel
Hahn “

, Spiegelgasse . — Einzel - Unterricht , xf
Privat - Unterricht . Unterricht für Kinder und
Erwachsene zu jeder Tageszeit . Erlernung M
der neuesten Rund - und Gesellschaftstänze . M
Gründliche sorgfältige Ausbildung . Honorar

mässig .

Anmeldungen nehme ich in meiner tsP

Wohnung , Bleichstrasse 15 a , 2 . Et . , M
freundlichst entgegen . 11165 rgö

Lo Capo erreicht sein , und jetzt galt es aufs wilde Meer

hinaus über die Wasser zu dringen , die das Küstenland
drüben von der Insel des Tiberius trennten . Aber hier
heulte der Sturm noch wilder , hier bäumten sich die Wogen
noch gewaltiger empor und knirschten , wie scheu gewordene
Rosse in die Zügel , die ihrem rasenden Lauf Einhalt
gebieten wollen . Vorwärts ! . . . Erich Berghaus ruderte

mit dem letzten rasenden Aufgebot seiner Kräfte ; er wollte

nicht unterliegen , wollte seine Ohnmacht nicht eingestehen
dem sieghaften Ungestüm der tobenden Flulh gegenüber , er
wollte ans Ziel , um jeden Preis , und wenn er tobt am
Strande zusammensank . . . vorwärts !

Seine Brust keuchte , sein Herz schlug wild zum Zerspringen ,
alle Adern klopften ihm und sein Blut fieberte heiß in Hirn
und Schläfen . Aber er wollte vorwärts ! Klang es ihm
nicht im Ohr nach , was der Schiffer gesagt hatte , der heute
mit seinem Liebchen geflohen war : „ Nach Sorrent hinüber
wäre es freilich gefährlich heut . . .

"
„ Gefährlich , gefährlich

vielleicht ! " lachte es in Erich auf , „ nicht für mich , nicht für
mich ! " Und wieder legte er sich mit voller Gewalt gegen
die Ruder und wieder riß er sie zurück und schleuderte das Boot
vorwärts durch den wirbelnden Wogenschwall . Dann thürmte
es sich höher und höher gegen ihn auf , hob sich empor wie
eine riesige schwarzgraue Mauerwand , die vornüber zusammen »

stürzte und gerade auf ihn herabfiel . Eine Sturzwelle wat
ins Boot geschlagen und hatte ihm eins von den Rudern
aus der erstarrten Hand gerissen . Und Erich lachte gellend
hinaus in die Sturmnacht : „ Noch nicht ! Noch nicht ! "

Und wie ein Siegeszeichen hob er triumphirend die andere

Nuderstange empor . Dann legte er sie wieder ein und ver¬

suchte , sich fortzubewegen , bis sie ihm plötzlich unter den

Fingern zerbrach und gleichzeitig eine zweite Welle über
das Fahrzeug hcrcinschlug . Sekundenlang schwanden ihm
die Sinne in dem sprühenden Gischt , der ihn uuihüllte . . .
Und dann , da er wieder aufsah und um sich blicken konnte ,
wußte er , daß er verloren sei . Rings um ihn her nur

Fiusterniß und aufbäumende Wogenberge , zwischen denen er
steuerlos umhcrgeschlendert wurde , die gegen ihn sich heran¬
mälzten wie ein Heer losgelassener Dämonen der Unterwelt !
Und dazu ein ohrbetänbendes , sinnverwirrendes Geheul und

Geprassel und Getöse . . . das Chaos , das wieder herein¬
brach und in dem alles Menschenwerk und alle Erden¬

schöpfung versank .
Eine todesähnliche Müdigkeit kam über Erich Berghaus .

Er wußte , er fühlte , daß er sterben müsse , und er lächelte
dabei . Er legte die Hand auf sein Herz , und es war ihm
wunderlich , daß er fühlte cs klopfte noch . Eine Verszeile
ans einem seiner Tennysonschen Lieblingsgedichte fuhr ihm
plötzlich dabei durch den Sinn :

The breaking hcart , that will not break —

und er flüsterte leise , als raune er es Jemand ins Ohr :

„ Das brechende Herz , das nicht brechen will "
. . . Warum

wollte es noch immer nicht brechen ? Verloren die Liebe ,
verloren die Ehre , verloren die Kunst ! Und das Herz schlug
immer noch . . . Fern im Osten dämmerte durchs Wolken¬

grau ein schmaler , sich scheu hervorwagendcr Streif des

Frühroths und fiel über die wild empörten Fluthen des Golfs .
Erichs Augen gewahrten ihn noch durch die ihm schwer und

matt zufallenden Lider . Und er lächelte friedlich und breitete ,
wie im Traum , die Arme aus , den Tod zu umfassen !
Dann schlugen die Wellen über dem leck gewordenen ,
sinkenden Fahreug znsamnien . Im Morgengrau trieb es
als Wrack kieloben dem Jnselstrande wieder zu .

Dee Zuschnewe - Kursus
für Damen - und Kinder - Garderoben nach dem bis jetzt unüber¬
troffenen System Grande , incl . des Pariser , Wiener und
englischen Schnitts nebst Anfertigungs - Unterricht und Erklärung
sännntlicher Journale , beginnt am 1 . und 15 . jeden Monats bei

Frau Roth , Bertramstratze 18 .
Vom 15 . Sept , ab Louisenstratze 14 . 11014

ir ,

gegen
Kahl - ]
i det j
10669 l

8 .

Novelle von Konrad Tekmanu .

Äußer ihm selber wußte schon vermuthlich das ganze
Dorf , daß er sein Weib unglücklich gemacht habe und daß
sie sich bei dem langen Michele , ihrem früheren Liebhaber ,
entschädige , und man gab ihr Recht und ballte im Dunkeln
die Faust gegen den ehrvergessenen Forestiere , der das
schönste Mädchen von Capri zur Frau genommen hatte und
das Glück , sie zu besitzen , dann nicht einmal gebührend zu
schätzen wußte . Man lachte ihn jetzt vermuthlich allerorts
aus über feine gutmüthige vertrauensselige Blindheit ; man
gönnte ihm den Streich , den seine vernachlässigte Frau ihm
gespielt ; er wurde zum Gegenstand der allgenieinen Schaden¬
freude , wie er vordem der des allgemeinen Grolls gewesen
war . Oh der Schmach und des Ekels ! Wie ein Aus¬

gestoßener , wie ein Verschmier irrte er einsam in der Sturm -

nacht am Strande umher und sehnte sich nach Erlösung von
der unerträglichen Bürde des Daseins . Und seine Hand war
immer noch wie gelähmt , und aus der irr durcheinander
wirbelnden Fluth seiner Gedanken stieg kein klarer Entschluß ,
kein entschlossener Wille , keine erlösende , befreiende That in

M . Bents , ___ ____
WIESBADEN . __ __ fcAoaSa »

Gegr . 1883 ___ —

Ooncurs - lisrertaf .

Die zur Conelttsmasse des Manu

facturwaarengeschäfts

Rheingauer Weinessig
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten keimfrei
hergestellt , wodurch für das Eingemachte vorzügl .
Haltbarkeit bedingt ist . Trotz seiner Stärke ist
dieser hochfeine Weinessig angenehm , milde im
Geschmack und frei von jeglichen Gewürzen . Er
besitzt daher in jeder Beziehung die Vorzüge , die
man an einen ganz vorzügl tadellosen Einmachessig
stellt . Preis pr . Liter 80 Pf . , bei 10 Liter ä 28 Pf .

Wilüi . Bleiiar . Birck ,
Adelhaid - u . Oranienstrassen - Ecke . 11178

Telephon 816 .

11 Exlra - Tanz - Kursus
. $

M Ausbildungs - Institut
für Turn -

, Tanz - und Anstandslehre .

«
Geehrten Damen und Herren zur gefl .

Anzeige , dass ich am 13 . September
einen Extra - Tauz - Kursus eröffne .

» Pf .

gaffe 3?
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t4 Kontor :

flFInnifrrJIlntlMTirirt evtijeilt Louis Scharr , Königl .
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MIillllichl Snnnnernt ., Friedrichstr . 86 . 10464
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EHelmine Scheib aus Sonnenberg , wohnh . daselbst . Goldarbeiter

Johann Adam Friedrich Schäfer ans Erbcnheim , wohnhaft zu
Wiesbaden , mit Philippine Wilhelmine Michel ans Sonnenberg ,
wohnh . daselbst . Tiinchcrgehülfe Johannes Flick aus Kiederich
int Rhcingaukreis , wohnhaft zu Rambach , mit Amalie Rosette
Meister aus Dauborn - Ensingen im Kreiie Limburg , wohnh . zu
Wiesbaden . Eisenbahnschaffner Philipp Gebhard aus Nieder -
sanlhcim im Hessischen Kreis Oppenheim , wohnhaft zu Mainz ,
mit Henriette Christiane Philippine , gen . Franziska Hachenbcrger
ans Sonnenberg , wohnhaft daselbst . Gestorben . 30 . August :
unverehelichte Taglöhnerin Margarethe Zahn aus Rambach
74 I . 2 M . 28 T .

4 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die Neuwahl von
Schiedsmännnern .

Bekannte vorzügl . Nhcingauer Weine nnd
gute Restauration .

Einschl . Bettstelle mit Matr . bist , zu verk . Walkmühlstr . 10 , 2 .
Geübte Borleserin empfiehlt sich . Offetten
Delaspcestraße 6 , Privatpost , unter A . S .

Wiesbaden , den 6 . September 1897 .
Der Vorsitzende

der Ltadtverordneteu - Versannnlung .

di
de
so
ft
A
ül
w
bi
w
ka

B Familieu Nachrichten l

Höchster Preis r Goldene Medaille .
Von keinem hier am Platze gelehrten Shsieme übertroffen

Theoretisch und praktisch in 4 der
'
neuesten Schnitten einfach und

leicht in kurzer Zeit erlernbar . Keine Saison - Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zeil Aufnahme von Schülerinneu . Erfolg durch lang¬
jährige Thätigkeit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —
Beste Referenzen . 11223

in jeder Ausstattung
fertigt die

L . Schellenberg ’ sche

* 7 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

100 Ml
. Belohn .

Am Samstag N . - M . wurde ein goldenes ,

mit Saphirs und Diamanten besetztes
Armband verloren . Abzugeben Hotel
vier Jahreszeiten .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht ,

daß heute Nacht mein geliebter Gatte und unser Vater ,

Kadmeister PH . Maurer »

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .
Dies zeigen tiefbetrübt an

Frau Maurer nebst Kindern .

Wiesbaden , den 6 . September 1897 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittags

5 Uhr , vom Leichenhause ans statt .

Wohmmge » von 7 und

8 Räumen ,
- ie hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Ariedrich -

Ring und An der Ningkirche , schöufte Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

mietheu . Näh . An der Ringkirchc I , Part . 5743

Gebrauchte Möbel jeder Art .

Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchenschränkc ,
Waschkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sophas ,
Gasterieschränkchen , Lerticows , Pfcilerspiegel , 1 Secretär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Küchen -
grschirr und dergl . mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Großes Lager in guten neuen Möbeln , sowie
elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel und
dergl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

« Fweob JFmIbf , Goldgaffe 12 .

Werrllht
m Mdjimben und

| In Damens- neidem
von

Ottilie Schmidt ,
Moritzstratze 1 , 2 .

Einzig präniiirte Methode .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneideu
und Anfcrtigen sämnitlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
eittfachstcm Tystem . Berliner , Wiener , Eng ! , u . Pariser Schnitt .
Schoii in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerümeu -Ausnahme täglich .
Prival - Ultterricht wird crtheilt . Costiime zum Sclbstaiisertigcn
zugeschiiitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adrlnn ' fchen Hause , Ging , d . Thor , im Hof 2 St .

Entlausen ein Dachshund , braun .
^

Abzugeben
Hellmundstraße 34 . Vor Ankauf wird gewarnt .

10 Pfd . 50 Pf . fortwährend zu haben
pivsivVlIl Nerostraße 23 . fr" . .TIiiIler . 11351

affage uns Kaltwasserbehandlung empfiehlt
16 . Prädanus . Kapcllenstraße 18 .

Verloren
goldene Dameuuhr mit schwarzer Kette . Belohnung 10 Mk .
Abzugeben Parkstraße 30 .

■ L
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PST " Von Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dein „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Civilstandoregistern .
Geboren . 29 . Aug . : deut Theaterarbeiter Peter Klöppel e. S .

Paul Carl Peter . 31 . Aug . : dem Ingenieur Hugo Terwelp
e. T ., Clara Emilie ; dem Bäcker Jacob Völker e. S ., Heinrich .
1 . Sept . : dem Fuhrmann Wilhelm Zindel e. T ., «Margarethe
Luise ; dem Wirth August Waldhaus e. S ., Carl Emil August .
2 . Sept . : dem Gärtner Wilhelm Feirh e. T ., Mathilde Catharine .

Aufgeboten . Zollpractikant Karl Maria Ahlborn hier mit Marie
Elisabeth Henkel zn Reu -Ruppin . Schloffergehülse Peter Specht
hier mit Henriette Fischer hier . Friseur Friedrich Kester hier
mit Marie Christine Spill hier . Metalldrehei Johann Philipp
Karl Rudolph hier mit Emilie Margarethe Dambmann hier .
Sprachheillehrer Richard Paul Albert Scheer zu Peitz mit Anna
Hedwig Emilie Kießling daselbst .

Verehelicht . 4 . Sept . : Schreiner Heinrich Mombour hier mit
Carolina Lücke ! zu Schüler bei Berleburg ; Taglöhner Heinrich
Schneider hier mit Wilhelmine Eleonore Johanna Maria Neuser
hier ; Chorsänger Ludwig Jacob Heinrich August Stieglitz zu
Düsseldorf mit Barbara Lauer hier ; Büreaugehülse Andreas
Johann Georg Dies hier mit Elisabethe Margarethe Born hier ;
verw . Tapezirergehülfe Wilhelm Christian Heinrich Friedrich
Carl Bansch hier mit Katharine Jakobine Eifert hier : verw .
Handschuhmacher Julius Franz Könnecke hier mit Christiane
Rosenberg hier ; Tüuchcrgehülfe Emil Philipp Heinrich Berndt
hier mit der Wittwe des Taglöhners Heinrich Gros , Anna
Christine Margarethe , gen . Marie , geb . Haffelbach , hier .

Gestorben . 4 . Sept . : Caroline Wilhelmine , T . des Taglöhners
Jakob Flath , 1 M . 4 T . 5 . Sept . : Luise , geb . Seybcrth , Ehe¬
frau des Lackirers Wilhelm Zimmermann , 32 I . 11 M . 14 T . ;
Kaufmann und Agent Friedrich Wilhelm Mierke , 75 I . 10 M .
1 T . ; Amalie , geb . von Trapp , Ehefrau des Kunstgärtuers
Lothar Schenck, 51 I . 9 M . 21 T . 6 . Sept . : Frieda , T . des
Schreiners Christian Diugeldey , 2 M . 9 T .

Ijiihn ’ s Wasch - Extrakt .

Mebt Schönste Wäsche !
Ueberzengen Sie sich davon .

' / -- Pfund - Schachtel » 15 Pf .
zu haben in Wiesbaden bei : fr" erd . Alexi ,
Ed . Brecher , C . HSrodt . Willi . Heinr .
Birch ; 3 . C . Itiirgener ; aeet . Enders ;
J . Frey ; Willy Kriife ; Jac . Huber ;
Jean lEaub ; fr" . Hlitz : leh . Kissel ; 8
W > Mingelhöfer ; W . ILeber ; g
I . ouis l . endle ; <>g . Hades , E . Möbus ; H
A . IÜicolay ; Willi . Pli es ; I '" r . Hompel ; H
KB. Koos , worin . Glaser ; I . ouis Schild ; M

Carl Witzei ; 3 . II . Weil . F61Q

WohmBiigen
v ® bi G Milfl 7 EiEMMiern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Zonnenberg und Rambach . Geboren . 27 . Aug . : dem Schmied
Karl Mergel zu Rambach e. S -, Heinrich Wilhelm Karl Adolph .
29 . Aug ^ dem Waschereibesitzer Karl Philipp Wagner zi
berg e. T ., Louise Julie . Aufgeboten . Fabrikat ______
Mann ans Schmitten im Kreise Usingen , wohnh . zu Sindlingen
im Kreise Höchst , mit Emma Louise Johanuette Philippine Wil -

Aus answärtigen Zeitungen und « ach direkten
Witttzrilungr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Bernau , Minden .
Herrn Ferdinand Ebeling , Creseld . Herrn Regierungsrath
Dr . Walther Niethammer , Dresden . Herrn Negier .- Baiinieister
v . Pentz , Freienwalde a . O . Herr Medizinalrath Dr . Dietz ,
Stuttgart . Herrn Berg -Asseffor Best , Bochum . — Eine Tochter :
Herrn Oberförster v . Kriegsbeil « , Barstkow .

Verehelicht . Herr Königl . Oberförster Mandt mit Fräul . Hedwig
Göritz , Turoscheln ( Osipr .) — Frankfurt a . O . Herr Rechtsanwalt
Franz Breuer mit Fräul . Maria Kellner , Könlgswinter — Bonn .
Herr Assessor Rudolf Gerickc mit Fräulein Martha Roettgen .
Bonn . Herr Dr . jur . I . Bink mit Fräulein Maria Alken ,
Waalwijk — Köln .

Gestorben . Herr Kaufmann Clemens Becker , Köln . Herr Schul¬
rath Emil Feige , Soest . Herr Dr . med . Wilhelm Kleinwächter ,
Breslan . — Frau Geh . Regierungsrath Dr . Franziska Breiter ,
geb . Hoppe , Hannover . Frau Oberlehrer Cäcilie Simon , geb .
Klingenberg , Breslau .

Bekamitmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

» rettag , de » 10 . September l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebeust eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend :

a ) Veräußerung einer städtischen Wegfläche am Wallufer Weg ;
b ) Ankauf einer commuualständischen Wcgfläche an der Aarstraße ;
c ) ein Baugesuch des Herrn F . Kaspar Grom wegen Er¬

richtung eines Gärtner -Wohnhauses im District „ Schwarzen¬
berg

"
;

d ) Neuwahl eines Schiedrmannes für den 3 . Bezirk .
2 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) Verwendung von Geldbeträgen aus dem Pflasterfonds zur
Ausführung von Pflastcrarbeiten in der Kleinen Kirchgasse
und der Wellritzstraße ;

b ) das definitive Ergebuiß des Rechuuugs - Ueberschusscs der
Stadtkasse aus dem Rechnungsjahr 1895 .96 ;

c ) den neuen Besoldungsplan für die städtischen Lehrer ,
Lehrerinnen , Schuldirectoren rc . ;

d ) Festsetzung des Ruhegehaltes eines zti pensionirendeu städtischen
Beamten ;

Bekauutmachung .
Mittwoch , de » 8 . September er . , Vormittags 9 Uhr ,

werden im Hause Blcichstraße No . 1 folgende dem hies . Stadtarmen -
fdnds gehörige Mobilien öffentlich meistbietend versteigert :

1 Tisch , 1 Kommode , 1 Nähtisch , 1 Nachttisch, 1 Nachtstuhl ,
4 Stühle , 2 Wandspiegel , 1 verschließb . Holzkiste , 1 Bett¬
spreusack , verschiedene Küchengeräthe und Uhren . *

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .
Der Magistrat .

Armen -Verwaltung . In Vertr . : Knauer «

e ) Gesuch eines städtischen Beamten nm Bewilligung einer
Gehaltszulage .

3 . Berichterstattung des BanauSschuffes , betreffend
a ) das Spezialprojcct nebst Kostenanschlag für die am Markt¬

platz zu erbauende neue Töchterschule ;
b ) Festsetzung oder Aenderuug von Fluchtlinien , und zwar :

1 . für den Stadttheil Geisbcrgstraße , Schöne Aussicht ,
Reservoir , Leberbcrg ;
für einen Theil des Districts Schöne Aussicht ;
für das Gelände zwischen Walkmühl - , Aar - und
Lahnstraße ;
für das Gelände zwischen Walkmühl - und Platterstraße ;
für die Distncte Kalteberg und Weiherweg ;
für eine Seitenstraße der Frankfurterstraße ;
für den unteren Theil des Dambachthals ;

c ) Geländeaustausch zur Arrondirung des städtischen Grund¬
stücks Dotzheimerstraße 5 und eines Nachbargrnndstücks ;

d ) Herstellung eines Wasserbehälters für die städtische Schlacht -
hausanlage , sowie die Einrichtung der electrischen Beleuchtung
derselben .

Prima fste . Preitzelheerem
per 10 -Pfd .- Eimercheu 4 Mk ., fste . Frnchlmarmelade per 10 - Pfd .-
Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marmeladen ,
fste . Fruchtsäfte : c. empfiehlt

W . Mayer , Sebillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleaberg
’
sciie Hot- Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

■ ■ ■ i T

mit

2
„

Hotel Steinheimer “

Oestrich .

Während der Kirchweihtage Sonntag , den 12 «,
« Montag , den 13 . , und Sonntag » de » 19 . Sep -
u tember , findet auf meiner herrlichen , einen pracht -“ vollen Ausblick bietenden Terrasse von 4 —6 Uhr

a Harmonie

Für Hausbesitzer und Bauunternehnier . I
Eine grosse Parthie

Tapetem j
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und - gebe ich diese zu jedem anneiem - W
baren Preise ab . 10019 W

Telephon 244 . Kirchgasse 35 -

am Sonntag verloren . Ab -
hIhU ' ‘vI vlljl zugeben gegen Belohnung

Adolphsallce 32 , Part .________________ _________
Gummireif von einem Kinderwagen verloren . Abzugeben

gegen Belohnung Frankenstraße 10 , 1 St . l .

Damerr - Costiriue
werden unter Garantie für guten Sitz elegant nach der neuesten
Mode zu billigen Preisen angefertigt Emserstraßc 6 , Vdh . 3 r .

Wegen Umzug 3 complcte Betten , zwei Kletvcrfchränke
billig zn verkaufen Wilbelmstraße 18 , 2 .

Starker Kinderwagen bill . zn verk . Grabcnstraße 26 , 3 . St .
Ein gelehriger Fox ausnahmsweise billig
zn verkaufen TaunuSstras ; e 6 , P .

Gut movlirteo Zimrncr mit sep . Eingang zu vermiethen .
Näh , im Tagbl .- Verlag .__

5918

Ein Zimmer mit separatem Eingang mödl . ( auch unmöblirt )
zu vermiethen Näh . Schwalbacherstraße 59 .

Zwei mdW . Zimmer für Offizier gesucht . Offerten mit
Preisangabe Offiziercasino , Dotzheimerstraße 3 ._____________________

WVelcher reiche Musiki iehh aber würde e . jungen
Künstler von einwandfreiem Char . u . Können , d . e . Capital von
ca . 1000 Mk . zur Begründung e . Instituts unterstützen ? Capital -
sieherst ., Zinsen oder Gegenleistung . Gefi . Angebote unter
A . Z . 463 an den Tagbl .- Verlag . 11352

Lüi

bMu allqwin’jlArBgiten-Sundesl
rtoMmideraewlK
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